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Die „Danziger Zeitung“ erfeint 5 Abend und Montag frah. — Bestellungen werden in der Expedition, Ketterhager⸗ 
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ober. Morgen⸗ Ausgabe. 


} iſerl. lten des Ins und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 „, durch die Poſt bezogen 5 „ — Inſerate koſten 
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Mitgliederliſten in Strafe genommen, hätte ſich 


Bedenken gegen das landwirthſchaftliche lenmen, wenn das Kranken, und nude; tender Steaftaminer den fandgerucht Berti IE, | doch ſagen müſſen, 0 eine Auffaſſung des Ge⸗ 


icherungsgeſetz bei ihnen ſtreng in Anwendung ges | durch welches die vom gi in Rixdorf 


r jetzt für die nicht in ſolchem wegen Vergehens gegen das Vereinsgeſetz vom | jeges im Widerſpruch ſtehe mit dem erhalten, 

. Gele Ale u oben] Bug 162, wirst, Rertnkintae ĩ è N Aaliehdtnen rain lan 
. arn e v reige⸗ [den Gewer 

weitaus die Mehrzahl, in Krankbeitsfällen g tsvereins der Tiſchler ‚a hir Sr ! eige: | a e he & ul eine princlpiell wichtige 


Frage ſei, ob die Gewerkvereine den Beſchränkungen 
des Geſetzes zu unterwerfen ſeien, eine Frage, die 

nicht an dem einen Orte ſo, an dem anderen Orte 
anders entſchieden werden könne. Das wäre ein 
ganz unerträglicher Zuſtand. In Berlin ſind die 
vielen und großen Gewerkvereine ſeit 17 Jahren 
als rein wirthſchaftliche Vereine betrachtet. 


DO Berlin, 2. Oktbr. Die Aeußerungen, welche 
der Staatsminiſter v. Bötticher den Mitgliedern 
der Thorner Handelskammer gegenüber ſchen Bes 
beſſerer Ausſichten für die handelspolitiſchen Be⸗ 
en: zwiſchen Deutſchland und Ruß⸗ 
and gethan hat, werden wohl noch auf längere 
Zeit hin die Preſſe beſchäftigen. Es iſt zunächſt 


e zur 
über die Unfall⸗ und Krankenverſicherung der land⸗ nſpringt, und wird auch, wie ſchon ausführt anderweiten Entſcheidung an das 1 
und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter bekannt machen, in Nr. 15 866 dieſer Zeitung beſprochen iſt, zurückverwieſen. Begründet wurde die Entſcheidung 
deſto größer werden in den betheiligten Kreiſen die] durch das neue Geſetz in jo unzureichender Weile ; bamit, daß nach den Statuten, deren Inhalt als 
Bedenken gegen die Anwendbarkeit deſſelben auf j Fürſorge getroffen, daß die Familien der Verletzten maßgebend zu erachten, unzweifelhaft ſei, daß die 
die fo verſchiedenen landwirthſchaftlichen Verhält⸗ während der erſten 13 Wochen vielfach die Armen: Gewerkvereine auf öffentliche Angelegen⸗ 
niſſe und die Zweifel darüber, ob die Vortheile | pflege werden in Anſpruch nehmen müſſen. heiten einzuwirken bezweckten und daß dies 
die Koſten und Beſchwerden aufwiegen] Mag nun auch, wie wohl zu erwarten iſt, bei 112 insbeſondere aus § 2 Nr. 9 der Statuten (die 
N en, en 5 1 dem Arbeiter zum | der Unfallverſicherung der land⸗ 55 Ge ene N bens mit anderen Gewerkvereinen betreffend) 
utzen gereichen wird. f ſchaftlichen Arbeiter das genoſſenſchaftliche Princip ergebe. | 
n Rr. 36 der „Weſtpr. landwirthſchaftlichen Idol en und die e Organen der Die Ausfertigung des Erkenntniſſes liegt noch 
Mittheilungen“ wird von Hrn. J. Klix nicht mit] Selbstverwaltung oder rein ſtaatlichen Behörden] nicht vor; für's erſte iſt es von Wichtigkeit, der 
Unrecht darauf hingewieſen, wie verſchiedenartig die übertragen werden, immer wird den Beſitzern, Auffaſſung entgegenzutreten, als ob das Er⸗ 
Mate der meiſten auf den größeren Wirth⸗Guts⸗, Gemeinde: und Amtsvorſtänden eine Arbeits⸗ kenntniß des Kammergerichts darauf hinauslaufe, 
es ten wohnenden Arbeiter, deren Haupteinkommen laſt aufgebürdet werden, die fie kaum bewältigen die Gewerkvereine zu politiſchen Vereinen zu 
n Naturalien beſteht, und die anderer Arbeiter können und die in Verbindung mit den beſonders ſtempeln und ihnen demzufolge die Verbindung mit . 
ſeien, und daß den Erſteren aus dem Geſetz mehr] [den Gemeinden aus dem Geſetz entſpringenden ] anderen gleichartigen Vereinen unmöglich au machen. wünſchenswerth, daß von einer oder der anderen 
Nachtheil als Vortheil erwachſen werde. Koſten nicht im Werbältuie ſtehen werden zu | Das Geſetz vom 11. März 1850 unterſcheidet ſcharf Seite eine authentiſche Kae der 
Die Naturalien, jagt Herr Klir, werden und den durch die Unfälle ſelbſt verurjachten Be: enn den Vereinen, welche eine Einwirkung auf | Aeußerungen des Miniſters erfolge. But ich es, 
können dem Arbeiter während der Krankheit nach dürfniſſen. Iffentliche Angelegenheiten bezwecken, und Vereinen, dieſe Aeußerungen ſeien chat Füße en durch die 
den jent üblichen Contracten nicht entzogen werden, Die größte Schwierigkeit und Arbeit und e 
und ſie repräſentiren einen ſolchen Betrag des mannigfache Unzufriedenheit bei den Arbeitern wird 
Lohnes, daß ſie mehr ausmachen, als dem Arbeiter die Berechnung des e derſelben aus 
die Kranken⸗ und Unfallverſicherung gewährt,] den ihnen gelieferten Naturalien verurſachen, 
er brauche alſo nicht gegen Krankheit verſichert zu | was bei den Verhandlungen über das Geſetz ſehr en N 
werden. Auch bei Unfällen und wenn der Arbeiter I wenig in Betracht gezogen ift. orher anmelden und den Abgeordneten der Polizei- eines Handelsvertrages mit Rußland und über 
alt und erwerbsunfähig werde, werde in dieſen Es iſt unmöglich, feſte Principien für Be⸗ Behörde den Zutritt zu den Verſammlungen nahe Aenderung des Zollverkehrs an der u en 
landwirthſchaftlichen Betrieben für ihn geſorgt. rechnung der Naturalien in Geld auch nur für kleine geſtatten, welche befugt find, die Verſamm⸗ Grenze ſchon während der letzten Reichstagsſeſſion 
„Das neue Ge mache den Arbeiter zu dem Bezirke aufzustellen. So verſchiedenartig in den U Kt unter beſtimmten Umſtänden ai in Umlauf geſetzt, damals aber ſofort berichtigt 
Mitgliede einer Verſicherungsgeſellſchaft auf Gegen⸗ verſchiedenen Wirthſchaften die Naturallieferungen Pieſelben Beſtimmungen gelten auch für po worden ſind. Jedenfalls hat die Regierung ſelbſt 
ſelbſt ſind, ſo verſchieden iſt auch der Werth derſelben. Pereine, aber mit der Erweiterung, daß dieſe 
Während beiſpielsweiſe in einer Wirthſchaft Weide eine en, Schüler und Lehrlinge als 
und Futter für die Kuh des Arbeiters den Werth] Mitgal N 
von 50 Mk. nicht ee iſt beides in der be⸗ de 8 
aum mit 100 Mk. hoch treten dürfen, insbeſondere nicht durch 


Je mehr die Landwirthe ſich mit dem Geſetz per t, wenn nicht die Armenverwaltung ſchließ⸗ ſprochen worden, aufgeboben u 
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lche bezwecken, politiſche Gegenſtände in Ver: Klagen der Thorner Kaufleute über den Handels⸗ 
mmlungen zu erörtern. Die erſteren müſſen ihre verkehr an der ruſſiſchen Grenze hervorgerufen 
tatuten, e und Abänderungen] worden; es ſeien überhaupt keine Zuſagen ges 
jerjelben der Ortspolizeibehörde zur Kenntnißnahme macht, ſondern nur flüchtige Andeutungen. Man 
eichen, Verſammlungen mindeſtens 24 Stunden erinnert daran, daß Gerüchte über den Abſchluß 
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ſeitigkeit, als ſolcher habe er aber keine Anſprüche 
an den Arbeitgeber, wenn er krank oder unfähig 
werde, und der Arbeitgeber müſſe ihm, wenn er 
dann nach dem Geſetze Unterſtützung erhält, ſeine 
Unterſtützung entziehen, die er mit wenigen Aus⸗ 
nahmen durch Naturalien oder Unterkommen mit 
Unterhalt erhalten hatte. Denn bei der großen 
Zahl der Unterſtützungsfälle und in Anbetracht es 
eigenen Beitrags zu denſelben ſehe ſich der Arbeit⸗ 
es veranlaßt, entweder feinem Arbeiter die 
nterſtützung zu entziehen, oder ſich einen Theil der 
demſelben ſeitens der Krankenkaſſe gewährten 
Unterſtützung zu gut zu rechnen. Bei dem Arbeiter 
werde dies aber Unzufriedenheit . Here er 
N für die Beiträge die volle Unter And 
eanſpruchen zu dürfen, die ihm das Geſetz zuſagt, 
ohne des bisherigen miſſen zu müſſen. 
Dem Landwirth werde daneben durch das 
Geſetz eine ſolche Arbeitslaſt aufgebürdet, daß ſie 9 
wohl den Wenigſten erträglich ſein werde und . t si 
unvereinbar ſei mit feiner ſonſtigen Thätigkeit und in die län lichen 


ein Intereſſe, ag und Induſtrie in den Oſt⸗ 
rovinzen, welche unter der Zollpolitik Rußlands 
chon ſchwer genug geſchädigt ſind, nicht im Un⸗ 
klaren darüber zu laſſen, welche begründeten Aus⸗ 
ſichten ſich ihnen für die nächſte Zukunft eröffnen. 
ne alſo die angeblichen Aeußerungen des Herrn 
iniſters einen poſiliven Hintergrund, dann wäre 
eine Beſtätigung oder Declaration derſelben um ſo 
mehr zu wünſchen. g 
Berlin, 4. Oktober. Es iſt, wie wir hören, 
nicht bloßer A 0 daß von verſchiedenen Seiten 
jetzt Pläne für Abänderung des juriſtiſchen 
[Studiums aufgeſtellt werden. Die preußiſche Res 
gierung geht ſchon ſeit längerer Zeit mit reforma⸗ 
toriſchen Abſichten auf dieſem Gebiete um, und es 
iſt im Weiteren die Herbeiführung einheitlichen Vor⸗ 
gehens für das Reich geplant. — Die Anhänger 
des Zunftweſens ac. geben ſich erneuten Hoff 
nungen hin, daß die ſogenannte REN der Ge⸗ 
esch an Ua dez je in 4 endet i 
hbeſchaftigen und dem Reichstag weitere Gelegenheit 
1 rte: | { e geben 17 1 Ve WR. 3, 
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den vielen Aemtern, welche ihm ſchon als Guts⸗ m Erörterung d age geben ſollte. 
vorſtand, Amtsvorſtand, Standesbeamter ꝛc. obliegen. äufig dürften ſich dieſe Hoffnungen als trügeriſch 
Wird das Kranken: und Unfallverſicherungs⸗ nügende Unterſtützung finden, erweiſen. Es iſt Bete daß ne EN Ein 
geſetz erſt in die geſammte Arbeiterklaſſe einge⸗ o timmen. ch auf einzelnen Gütern für I Stage durch die Entſcheidung des Kammergerichts | gaben in ann Beziehung vorliegen. Es ſchein⸗ 
drungen ſein, ſagt Herr Klix zum Schluß, ſo it die ſolche Verunglückte oder deren We ba 8 nicht ſowohl gelöſt, als en worden iſt. aber keine Neigung vorhanden, daran einzugehen. 
jest noch meiſtens gute Ordnung der ländlichen] jo it dies doch immer von dem guten Willen des] Der Vorgang hat zudem noch eine andere beachtens⸗ faba daß die Zünftler im Reichstage dann 


rbeitsverhältniſſe bald geſtört, und es wird dem 
Socialismus Eingang verſchafft, wo er jetzt noch 
ken IR der ländliche Arbeiter ihm unzugäng⸗ 
Dieſe Ausführungen des Herrn Klix zeigen, 
welche Schwierigkeiten der Ausdehnung des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes auf die land⸗ und forſtwirth⸗ 


| ki ſtändig mit Anträgen vorgehen, obſchon Dies 
ſelben nach jetziger Lage der Dinge ausſichtslos find. 

* [Zum Sombart'ſchen Coloniſationsproject.] 
Die „Conſ. Correſp.“, die ſich aus politiſchen 
Gründen gegen das Sombart'ſche Coloniſations⸗ 
project gewendet hatte, findet in dem Berliner 
ſocialdemokratiſchen „Volksblatt“ einen vielleicht 


Eine geſetzliche Sicherſtellung der Entſchädi⸗] um unzulä 0 Eingriffen der Polizei⸗ 
gung der durch Unfall Verletzten und deren Ange⸗ behörde in die wirthſchaftliche Bewegungs⸗ 
höriger war deshalb ſicher geboten. Dieſelbe] freiheit der Staatsbürger ein Ende zu machen, 
wäre aber auf anderem Wege billiger und ein⸗ die königl. Regierungen darauf hingewieſen habe, 
facher für die Arbeitgeber wie für die Arbeiter zu bei Maßregeln auf polizeilichem Gebiete, welche 


ſchaftlichen Arbeiter entgegenſtehen. Während Herrn | erreichen geweſen. nicht bloß in lokalen Verhältniſſen ihre Begründung . nicht ſehr willkommenen Bundesgenoſſen. 
Klir darin zuzuſtimmen iſt, daß die vielen lange fünden, ſondern eine darüber hinausgehende prin= | Das Blatt findet, daß die Zerstückelung des Groß⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiter, deren Haupteinkommen Deutſchland. eipielle und politiſche Bedeutung hätten, grundbeſitzes im Oſten unſerer Monarchie nicht 
in Naturalien wie Getreide, Weide, Viehfutter, Das Erkenntniß des Kammergerichts in Sachen der | ih des Einverſtändniſſes der vorgeſetzten angebracht ſei. Der ſchlechtere Boden und die 
Wohnung, Land, Brennmaterial u. ſ. w. beſteht, Gewerkvereine. Centralbehörde zu verſichern. Der commiſſariſche sog unmittelbare Concurrenz der mit Maſchinen 
von denen ihnen in Krankheitsfällen nicht allein Am 23. September d. J. hat, wie wir mit⸗ Amtsvorſteher in Rixdorf, welcher auf Grund des] arbeitenden Großproduction würde den kleinen 


nichts abgezogen, ſondern dazu meiſt noch ärztliche 


ö 3 machen. Im 
Hilfe umſonſt gewährt wird, in viel ſchlechtere Lage re ede e eber 


Oſten unſeres Vaterlandes je der Großb trieb 
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getheilt haben, das Kammergericht als oberſter [Vereinsgeſetzes die Vorſtandsmitglieder des Orts⸗ 
Gerichtshof für die. Landesſtrafgeſetzgebung das vereins der Tiſchler wegen Nichteinreichung der 


vierzig und etliche ſchwarze eiſerne Streifen, an] einzwängte, übriggeblieben aus einer behaglicheren Das alſo war die Tegelerſtraße! Sie lag, nur 
welche ſich auf der Wetterſeite der 7 Schnee Zeit, wo bier heraus noch Kleinſtädter mit beſchei⸗] auf einer Seite mit kahlen und fahlen Wohn⸗ 
wie ein klägliches ausgefranztes weißes Band an- denen Anſprüchen auf Sommerwohnungen zogen. häuſen, und auch auf dieſer nicht zu Ende gebaut, 
ſchmiegte, ſie ſchienen dem melancholiſchen Betrachter | Bro nahmen ſich dieſe alten Landhäuschen zwiſchen] eine ganz neue Straße, Pen dt Nordhafen und 
zuzurufen: Nütze die Gelegenheit! Das Beſte, was] den hohen Feuermauern übermächtiger Fabriken Schiffahrtscanal, über den fick nahebei zwei 
Du in dieſer Gegend thun kannſt, iſt: auf die Bahn furchtſam aus, als könnte ihr Bleiben nicht länger nüchterne eiſerne Kettenbrücken des „Verbinders 
ſteigen und davonfahren, je rascher, deſto gen ee mehr geduldet werden. (vie fie hier die Verbindungsbahn nennen) 
Weiter zurück auf den Geleiſen rangirten etliche Am Kohlenbahnhof Wedding drängten ſich die] über graues Waſſer und grauen Himmel ſpannten. 
Locomotiven. Sie ſtießen ab und zu einen kurzen, Firmentafeln der Niederlaſſungen mit rieſigen Lettern. Ja, ja, ſprach Alfred gleichſam tröſtend zu ſich, 
1 Pfiff aus und drängten in einem fort aus] Unweit davon am Bürgerſteig ſtand ein kleinerer wenn die Bäume hier zwiſchen den Häuſern un 
hren Schlöten dichten Qualm, der ſich von der | Straßenbrunnen in gefrorener Lache, Eiszapfen dem Waſſerlauf im Sommer ihr Grün anlegen, 
grauen Luft etwas lichter und in ſcharfen Conturen] hingen am Rohr und ſelbſt die Handhabe der dann mag es doch ganz lieblich ausſehen. 
abhob, als ballte ſich der heiße Dampf in diefer | Pumpe war wie eingelegt mit kleinen weißen Aber der arme Teufel wohnt ja im Hof und 
Kälte feſter zufammen und hätte weniger Neigung | Kryſtallen, die in den Holzritzen hafteten. ſieht auch im Sommer nichts von den grünen 
zu zerflattern als ſonſt. Dicht daneben aber rauchte die Goſſe und drei | Bäumen! antwortete raſch eine traurigere Stimme 
Rechts drüben ſtarrten gelbe Lattenzäune und kleine Knaben lagen auf dem Bauch vor ihr und in ſeiner Bruſt. Und alſo faſt entmuthigt, den 
Bäume jo dürr wie gen Himmel gekehrte Beſen auf | wärmten ſich die rothen Händchen in dem heißen | Schritt, den er doch nicht mehr unterlaſſen wollte, 
die Schienenwege herunter, in deren nächſter 1 Waſſer, das aus den Werkſtätten einer Feilen⸗ und] ſchon halb bereuend, ſchob er ſich in das Haus und 
Alles, was man ſah, Geländer, Laternen, Signal | Sä enfabrit zwiſchen Bürgerſteig und Fahrdamm erſtieg langſam die vier engen ſteilen Treppen, bis 
maſchinen, Wärterhäuschen, Weichen, Waggons und dahinrann, während von der anderen Seite der er an einer Thür linker Hand auf einem ſchwarzen, 
Gebäude, aus ſchwärzlichem, roſtgeſprenkeltem Elfen Straße zwei zottige Hunde vor ihrem Karren unter viereckigen, von einem Buchbinder bedruckten Leder⸗ 
gemacht ſchienen. den Steinſtufen einer Branntweindeſtillation mit ſtückchen in ſchäbigen kleinen Goldbuchſtaben den 
Links unten lag der Nordhafen, zu drei Vierteln] traurigen Augen und entſagender Miene nach dem Namen las: 
mit ſchneeüberwehtem Eis N belogen, davon das] warmen Dampf herüberſchnoberten, der es eilig zu 
Waſſer ſchwarz wie eine Pfütze abſtach. Gelbgraue haben ſchien, ſich in Nichts zu verflüchtigen. 
Wege liefen am Ufer entlang. Dahinter ftanden Ein Rudel fpielender Kinder mit ſchreienden 
wieder Zäune und Mauern, kahle Bäume, die Mäulern, ruppigen Pelzmützen, klappernden Holz⸗ 
nüchternen, breiten Kuppeln des Gafometerd, pantinen, gerötheten Geſichtern und lachenden Augen 
Pflaſterſteinhaufen, Holzſtöße, Berge von Sand und frollte ſich an dem Wanderer vorüber. Er wandte 
Lehm mit dürrem Geſtrüpp darau „das wie frucht⸗ſich, um ihnen nachzuſehen, und rief in der Stille] aus feiner herben Jugendzeit noch an allerhand 
los bettelnd in den Wind griff, Straßen und ſeiner Gedanken hinter ihnen her. Kann aus einem Atelierverlegenheiten und daß man nicht jeden Tag 
Dächer und darüber Schornſtein an Schornſtein, jeder | von Euch, wenn er von Geburt an nichts anderes] für Jedermann daheim fein will. Er glaubte nicht, 
mit ſeinem ſchrägen Federbuſch von grauen Dampf, als dies qualmende Grau vor ſich ſieht, ein Künſtler daß ein fleißiger Maler, da die Tage noch immer 
und zuletzt der ſchwarze Adler auf der Invaliden⸗ werden, der ſein Leben mit farbiger Schönheit erfüllt?] nicht lang waren, bei lichter Zeit nicht in feiner 


. 
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Der Genius und ſein Erbe. Lada 
4 Eine Künſtlergeſchichte von Hans Hopfen. 

Es war einer jener grauen, kalten, ſchneidigen 
Nachwintertage, wie ſie zu den Eigenthümlichkeiten, 
wenn auch nicht zu den anmuthigen Eigenthümlich⸗ 
keiten dieſes ſonſt nicht unfreundlichen Himmelsſtrichs 

ehören. In drei Jahreszeiten läßt es ſich er⸗ 
reulich an der Spree leben; aber Berlin hat keinen 

rühling. Jene herbſüße, ſchaurig⸗wonnige Warte⸗ 
zeit der Natur wird der Mark Brandenburg zum 
17 und beſten Theil unterſchlagen. dom 

ärz bis tief in die Mitte Mai hinein ein unent: 
ſchloſſenes, unfreundliches Schieben und Drängen 
und Pfuſchen in Luft und Erde und immer wieder 
Rückwärtsgleiten in den kalten, kahlen, gar nicht 
9 verabſchiedenden Winter, bis auf einmal über 

acht und ſcheinbar ohne vermittelnden Uebergang 
der heiße, ſtaubfrohe, platzende Sommer ausgebrochen 
iſt und die Landſchaft einem verwunderten Men⸗ 
ſchen gleicht, der überlange gebraucht hat, ſeine 
Kinderſchuhe zu vertreten, und ſich auf einmal 
durch Glück und Noth zum Manne gereift findet, 
ohne je ſo recht ein Veh geweſen zu ſein, I 
je wie ein Jüngling geſchwärmt, geträumt und fich 
verhofft zu haben. 

Obſchon über dreißig Jahre Berliner, hatte 
Meiſter Alfred, vielleicht gerade deswegen, 
weil er feiner Ortskenntniß etwas zu viel 
zutraute, nicht den nächſten Weg und wohl 
auch nicht gleich die richtige Pferdebahn gefunden, 
und es war Zeit vergangen, bis er nun auf der 
hohen Fennbrücke ſtand und ſich die Gegend be⸗ 
trachtete, darin der ebenbürtige Genius ſein Zelt 


Hugo Knorr 
Maler. 


Er zog an der Klingel erſt achte, dann heftiger, 


endlich ſo weit es anging — aber es öffnete Niemand. 
Meiſter Alfred mußte lächeln. Er erinnerte ſich 


und feine Werkſtatt aufgeſchlagen hatte. äule, der vergeblich die ehernen Fitti sſpreizte Traurig ſchüttelt d i Werk f b 
ft war er noch nicht in dieſer Gegend geweſen! I aus dieſer Luſtſchicht a de e 1 Gas Haupt In Ste 5 Set eme per 1 55 ae e lwerdroſſen die Thur mit 
; i 4 . 85 7 en unverdroſſen die Thür mit 
Und maleriſch war ſie auch nicht, wenigſtens nicht | ausdünſtung und Nebel zu erheben. glücklicheren Sterblichen, die am Golf Neapels oder Je Fingernöchein im 1 di e be⸗ 


an ſolch einem grauen Nachmittag. Im Sommer 
Aren wenn die Bäume längs 1 Canals 
gr 175 und am Nordhafen ſich rühriges Leben 
zu delte! Aber heute und in feiner mitleidigen 

timmung wollt' es ihn bedünken, als gäb' es in 
ganz Berlin keinen unbehaglicheren Winkel als dieſen. 


Alfred fröſtelte dieſe Landſchaft an. Er wollte an den Ufern des joniſchen Meeres von Kindes⸗ 
dieſe Stimmun erſt überwinden, eh' er an die beinen an ihr Gemüth mit lichtübergoſſener Schön: 
Thür einer fo abfeit3 gelegenen Werkſtatt klopfte. heit nähren. 

Er ging am Hafen vorüber, eine Strecke weit die Und da er nun doch wieder der Brücke zuge⸗ 
Fennſtraße hinab, um ſich auf andere Gedanken zu] kehrt ſtand, ging er auch wieder zurück, bis wo an 
en f 5 b au Aber er kam nicht auf andere Gedanken] der Ede ein Kaffeehaus „Zum Hamburger Wappen“, 
Schienengeleiſe der ee eee e, PR 0 0 bl und Beanie 5 Ai den Wand . mückt zur Einer 
1 et } „ abriken, Nutzholz⸗ und Granitſteinlagern, ähnlich, den Wanderer durchaus u ehr 
auf die der Maler von der Brücke herunter ſah, 5 zwiſchen welchen hie i 15 eine winzige Villa ſich J lockte. „„ 


arbeiten. Und bald darauf hörte er drinnen eine 
andere Thür knarren und heftige Schritte BR 
i „Wer iſt da?“ ſcholl es barſch und ärgerlich. 
„Alfred Buntzel!“ antwortete der Mann auf 
dem Flur auch nicht eben ſanft. Aber ein 
Schmunzeln ging dabei über ſein Geſicht, denn er 
malte ſich unwillkürlich bie Wirkung aus, welche 
die Nennung ſeines Namens auf den Unvorbereiteten 
ausüben mußte. 


fentlichen Vereinigungen 
der Ortsbehörden v 
lche bedingungsweiſe 
e die Mitführung von Fahnen u 
mblemen verbietet. Tv 
wenn die Umſtände dies erfordern, die Ver⸗ 
eiſe oder allgemein oder in gewiſſen 
Die Provocation zu einer 
der zum Ungehorſam g 
leichviel ob dieſe Provocakion 
te, bedingungsweiſe oder in alle 
ücken gehaltene iſt, 

Auflöſung einer Verſa 


unbedingt nothwendig, da ſonſt unſere Concurrenz⸗ 
fähigkeit Rußland, Nordamerika und Indien gegen⸗ 
Über immer geringer werden würde. 0 
v. Minnigerode, Graf Kanitz u. ſ. w. werden ſich 
gewiß der Unterſtützung freuen, die ihnen hier jo Embl 
unerwartet zu Theil wird. 


Kundgebungen oder 5 
Freien ohne Genehmi 
boten ſein. Letztere kann 
theilen, indem ſi 


Gegenden unter 
ſtrafbaren Handlung o 
über den Geſetzen, 
nur eine indirecte, 
gemeinen Ausdr 


ollen mit ihren Anſprüchen augenblicklich 
e zurückhalten, um nicht der Kirche unnützer⸗ 
einde zu erwecken. Anderledy iſt der⸗ 
ſelbe, an den der Papſt vor einiger Zeit das den 
ejuiten freundliche Breve gerichtet hat. Mit jenem 
riefe hänge die plötzliche Reſerve der Jeſuiten zu⸗ 
ammen, die urſprünglich die civilta cattolica von 

lorenz nach Rom verpflanzen wollten. Offenbar 
unterbleibe dies auf Inſptration des Papſtes. Es 
ſei daraus zu ſchließen, daß die 
läufig auf der Rückkehr nach 
dringend beſtehen und einen anderen Zeitpunkt ab⸗ 


iſcher Offiziere im 
tober trat fe wie die 


[Der Botfcafier Tür Petersburg 
Der Botſchafter für Petersburg. 
iſche Botſchafter Baron Mohren 


chen Urlaub nicht nach Paris zurü 
hofft man bloß, daß H 
im das Botſcha ter⸗Palai 
eit beziehen wird, und ſcho 
nete Perſönlichkeit, die man für den 
terpoſten in Petersburg präſentiren könnte. 
neueſter Zeit wird als Candidat Herr Andrieu 
k der vordem Botſchafter in Madrid g 


eſuiten auch vor⸗ 
eutſchland nicht 


8 in Paris in abſehbar 


deutſchen Heere.] A 
Rh.⸗ und Ruhr⸗Ztg.“ meldet, ein ſchwe 
zier, ein Seconde = Lieutenant, in das g 
ſarniſonirende Hohenzollernſche Füſilier⸗Regiment 
r. 40 ein. Derſelbe iſt auf drei Jahre commandirt, 
trägt ſeine Landesuniform weiter, wird aber im N 
Uebrigen zu jedem Dienſte herangezogen werden. 
Zu erwähnter Zeit kehrt ein ſchwetzeriſcher Haupt⸗ 
h zurück, der ſeit einem Jahre 


3. Oktober. Geſtern Nachmittag fan 

lengrube bei Normanton in Norkibi 

9 ſchlagender Wetter ſta 

„welche ſich in der Grube b 

ſt 8, darunter 6 Kane v. 
y 


Londoner Blätter woll 
Prinzen Alerand 
Battenberg für eine Schilderung ſeiner E 
fahrungen in Bulgarien Anerbietungen gemacht habe 
von denen eine beſonders verlockend ſei und daher au 
hl angenommen werden dürfte. E 
daß der frühere Hofmarſchall des Prinze 
ſel, Denkwürdigkeiten über die Regierung 
geweſenen Bulgarenfürſten zu veröffen 


Von 30 Arbeitern 
fanden, ſind bis 
N lebt au Tage gefördert 


mann in ſeine Heimat 
dem 65. Regiment at 
längerte die urſprünglich in Ausſi 
Zeit des Verweilens beim Regiment, um noch 
Ausbildung der zehnwöchigen Erſatzrekruten bei⸗ 
Dieſe Ausbildungszeit, in 
elch „Mannſchaften bekanntlich mit den 
nöthigſten kriegeriſchen Oblie 
macht werden, war 
in Kürze ein Bild 
Ausbildungsmethod 


wiſſen, daß drei Verlagsfirmen 
wohnen zu können. 


genheiten vertraut ge⸗ 
beſonders geeignet, nochmals 
von der deutſchen militäriſchen 


[Das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß] iſt, 
in Peſt zufolge, bereits auf 
rlängert worden. | 
Die ſtatiſtiſche Ermittelung 
m preußiſchen Stgate iſt nun 
Es handelte ſich dabei, wie bekannt, um 
niſſe des in der Zeit vom 1. April 1885 
ganzen Lande geſchoſſenen 
zildes. Der Zweck der unter Aufſicht der Land: | 
räthe nach Gemeinden und Gutsbezirken vor⸗ 
Feſtſtellung iſt folgender: zunächſt Er⸗ 
des Wildreichthums und des Vor⸗ 
kommens der verſchiedenen | 
einzelnen Landestheilen, dann Klarſtellung der Be⸗ 
g der Jagd in volkswirthſchaftlicher Be⸗ 
g zur Gewinnung weiterer Anhaltspunkte für 
erwaltung und Geſetzgebung auf dem Gebiete 
eſens, zumal das letztere ſchon 
ſichtigter geſetzlicher Regelung ge⸗ 
g des Wildſchaden⸗Erſatzes ii 
Verhütung bildeten damals 
ſtoßes, ſo daß der Geſetzentwurf 


B. P. N.“ zufolge | 


N Im Jahre 1885 wurden 
eingeführt 2375905 Tonnen Steinkohlen und 
151 123 To. Kokes, ausgeführt 8 955 518 To. Stein: 
ge und 633 857 Tonnen 


465 318 Tonnen Steinko 
no: ausgeführt wurd 


weitere fieben Jahre ve 
I Wildſtatiſtik.] 
über den Wildſtand i 


his dahin 1886 im 


Ruß 
Petersburg, 4. Oktober. Die von der Regt 


des Jagdpolizeiwe 
Gegenſtand beab 


und die Wildſchaden⸗ 
den Stein des An 
nicht zuſtande kam 

* [Rohlenausfuhr,] Den , 
hat die Ausfuhr deutſcher Koh 
Aufſchwung genommen. 


Aſien. 4 = 
* Aus Teheran iſt in Petersburg die Meldı 
elaufen, daß der Kurden⸗Aufſtand an 
ſchen Grenze durch die Expedit 
zas niedergeſchlagen wor 
8 i iſchen ſind zerſtreut und 
Führer, die Brüder Kamja Agi, 
ſtifter des Aufſtandes gelten; 


Kokes. Vom 1. Januar 
rden dagegen eingeführt Di 
bien und 60293 Tonnen 

en in demſelben Zeitraume 
819 260 Tonnen Steinkohlen und 193 143 Tonnen 
Der Mangel an geeigneten Ueberlade⸗Vor⸗ 


{ find gefangen wı 
Wremja“ befürwortet in An 
fghaniſchen Grenzfrage 
ſchen Machtſphäre 
Metallen reiche Ge 


des Standes der a 
breitung der ruſſi 
Gold und anderen 
der Vereinbarung 


Telegraphiſcher Zpe 
der Danziger Zeitu 


Verladen aus den Waggons in 


gung des evangeliſchen Oberkirchen 
Gefängnißſtraße von 5 Monaten. 

Sondershauſen, 3. 
Reinhardt hat ſeine Entlaſſung nach 
Der Kaiſer machte 
das Diner allein 
em Kurcomite veranſtalteten 
Ben Feuerwerk ſchauten der Kaiſer und die 
Kaiſerin vom Meßmerſchen Hauſe aus zu. 


heute keine Ausfahrt und nahm 
ein. Dem Abends von d 


Berlin, 4. Okt. 


9 

Abänderung des 
Die Regierung hat 

änderung des Ge 

lungen vorgelegt. 


Bereinsgeſetzes in Holland. 


ſetzes über Vereine und Verſamm⸗ 

Darnach ſollen künftig alle 
Der drinnen a 
ſchlechten Scherz zu 
im Schlafe hätte er 
berühmte Meiſter 
freien Stücken an 
möchte. Darum ſtie 
und warf die Thü 


ber ſchien das für einen 
halten, denn niemals auch nur 
ſich einfallen laſſen, daß der 
in höchſteigener Perſon aus 
ſein niedriges Pförtchen klopfen 
ß er jähzornig den Riegel zurück 
hüre ſo heftig auf wie einer, der 
fältigen Witzbold gehörig die Wege 


Aber wie vom Donner gerührt, 
ſchlucktem Athem und zitternden Aug 
er auf der eigenen Schwelle ſtehen, 
verehrten Mann wirkli 
ſah und ſchlechterdings ni 

eberraſchung kam. 


Um dem Peinlichen, was im Anfang dieſer 
t lag, ſo raſch als möglich ein Ende 
ieß er ſich breit behaglich, als wär' es 


den erſten beſten — es 


ein gewohnter Platz, in 
war der einzige — Stuhl fall 
Rococoſtuhl mit rundgeſchni 
ſchweiften Füßen und mit gut e 
aber geſchmackvoll 


allen, einen ſchönen wur 
tzter alter Lehne, g- 

thaltenem, wunderlich, 
ehlümtem Goldſtoff überzogen. 
Ich trage mich ſchon 
meiner Frau ein Bildniß 
och erträglichen Erſcheinung 
ich noch weiter etliche J 
es ſchon etwas greiſenhaft ausfallen, 
mich jetzt zur Noth noch neben anderen 
Warum ich mit dieſer 
unſerer renommirten 


lang mit dem Wunſche, 
meiner jetzigen, gerade n 
5 zu hinterlaſſen; wart' 
ch und leibhaftig vor ſich 
cht begriff, wie er zu dieſer 


Derweilen muſterte Buntzel mit Kennerblick den 
ar ein Mann von noch geringerer 
ige, einer jener kleinen, 
in denen mehr Willenskraft 
auer zu ſtecken pflegt, als gemeinhin in 
die, vertrauend auf ihr phyſiſches Gewicht, 


t nöthig zu haben glauben. 
Wollenjacke, in die ſein 


Mannſen ſehen laſſen kann. 
Abſicht mich nicht zu einem 
Porträtmaler wende, brauch ich in Kürze hier nicht 
u erörtern. Es genüge Ihnen, daß ich bei einem 
Sache nichk geheim halten, nicht zu einer 
ſchung ausreifen laſſen könnte. 
ch, weil ich für einen Abklatſch meiner 
t ſo viel Geld ausgeben mag. 

Pfuſcher ſich anzuvertrauen hätte auch 


Bildniß, das Sie gemalt haben 
. . . Ich meine Sie könnens... Wollen Sie?“ 
Buntzel hatte ſehr flott zu reden begonnen. 
ihm doch die innere Be⸗ 
er ſtieß etwas mühſam 
heraus, wie er den 
da vor ſich mit Ueberraſchung und 
g kämpfen ſah. Vielleicht auch mit Unmuth 
in bisheriges Geſchick kämpfen, denn in 
Zügen zuckte es ſo ſeltſam, daß jener nicht 
dieſer ihm nun weinend an den Hals 
ob er gröblich altem Aerger Luft 


Hugo that keines von beiden. 
hand Unglück ſo gründlich verdau 
Nachgeſchmack ihm nich 
auch wenn er für unve 
Und doch war er viel 
Gemüth, als da 
weil ihm Anerker 
ward, die er längſt verdiente, 


Staunenden. Es w 
Geſtalt als die ſein 


ſtrengungen gar nich 
Aus der grauen geſtr 
Obertheil ungleich eingeknö 
Hände mit vorſpri 
weißen Knöcheln u 
Hals hervor, über dem ein unruhi 
gemagerter, faſt dreieckiger Kopf 
geſicht und ſehr breitem Schädel 
aar ſtand in wirren rothblonde 
Berge, hie und da ſchon von grau 


zeigten ſich kleine aber unverwiſchbare Fal 

pf eines Arbeiters, dem man es anſah, 
as Leben manchmal ſauer geworden 
enner wie Buntzel hätte auf 


r oder Ende der Dreißiger 
ſte Begrüßung war wunderlich genug. 


ſonſt offenbar nicht gewohnt, 
ſchwieg und gab 


Mann 


. Allen Reſpect! 
ngenden rothen 

nd ein nerviger 
ger, ziemlich ab⸗ 
wegung in die Kehle un 
die letzten kurzen Sätzchen 
n Ringeln gen jüngeren Mann 
en Fäden durch⸗ 


den erſten Blick ni 
Menſch Ende der Zwanzige 
ſtand. 


ſ 
t auf die Lippen ſich drängte, 
rhoffte Freundlichkeit danken 
zu abgehärtet im 
B_ ihm das Waſſer in die Augen 
mung zu Theil 
wenn auch noch lange 


in Verlegenheit zu 
ſeiner Ehrfurcht nur durch 
linge Ausdruck, mit denen er vor dem eintreten⸗ 
ſter die Thüren aufſtieß und ſie hinter ihm 
hurtig wieder zudrückte. 


3 Buntzel war ohne 
Mühe vollkommen Herr der Sit | 


Kb ee RD 


ſich zu geben, 
Erlaubniß 
Boye iſt noch 


B. 
500 


gigkeit des Landes be⸗ 


Fäuſten 


dieſes 


wollte 


e 


ift Finanzminiſter v. Scholz vorläufig wit ber 
Ban des Geſchäfts des Reichsſchatzamts 


— Das Reichs verſicherungsamt macht be⸗ 
kannt, daß ihm die Vorſitzenden der Schiedsgerichte 
alljährlich bis zum 20. Januar Geſchäftsberichte für 
das abgelaufene Kalenderjahr einzureichen haben. 
Cultusminiſter macht auf Grund des 
neẽnen Kirchengeſetzes vom 21. Mai 1886 bekannt, 
Lehrauſtalt 


ageblatt“ 


Der König und die Königin 
Griechenland ſind heute zu vierzehntägigem 
halt hier angekommen. 

er „Gaulois“ will wiſſen, man trage ſich 
Gedanken, die Weltausſtellung auf 1890 
u, weil 1889 die Stadtbahn noch unvollendet 
irdarbeiten für dieſelbe verunſtaltet 


ute früh wurden die Zuhälter und Raub⸗ 
Rivier und Frey guillotinirt. Dieſelben 
m März eine Hotelwirthin gemeinſam erwürgt. 
den der neue Botſchafter 
mitnimmt, 
anzuregen, welche 
echenſchaft 
e Verwaltung Aegyptens entgegennehmen und die 
fon Neutraliſirung Landes 
n ſoll. 
oudon, 4. Oktbr. Alle Morgenblätter ſprechen 
befriedigt über die Erklärungen Chr cchill's 
effs der Orientpolitik Englands ans. „Daily 
s“ ſagt: Oeſterreich und England haben ge: | 
chen, das entſcheidende Wort muß jetzt von Berlin 
gehen; nur ein Mann in Europa vielleicht kann ſagen, 
dieſes Wort ſein wird, aber während wir nur 
muthungen anſtellen können, wollen wir als 


ud Marine wird heute in letzter Juſtanz über die 
ſtändiſchen urtheilen. 
Sofia, 4. Oktbr. 
e war zu geſtern eine von 
ſuchte Verſammlun 
heputation über die 


Tageblatt“ zu⸗ 
0 Perſonen be⸗ 
einberufen, in der die Bürger⸗ 
nterredung mit dem rnuſſiſchen 
Agenten General Kaul bars Rechenſchaft ablegen ſollte. 
Der Referent Wultſchew betonte die Nothwendigkeit, 
Regierung mit vollſter Einmüthigkeit zu nuter⸗ 
zen, damit ſie die Unabhän 
wahren und möglichſt ſchuell die Wahl eines Fürſten 
veranſtalten könne. Plötzlich unterbrach ihn ‚ein 
Ne t dem Rufe: „Nieder mit Bulgarien! 
163 n fiel jedoch über ihn h 
ie enge fiel jedo er ihn her 
5 h und Stock⸗ 
ſchlägen. Nur mit Mühe konnte er fortgeſchafft 
Wultſchew beendete ſeine Rede und es 
wurde eine Reſolution verleſen, welche dem Miniſter⸗ 
präsidenten Rados lavow überbracht werden ſollte. 
Da erſchien General v. Kaulbars, beſtieg die Tribüne 
und ſagte, ſoeben ſei auf die ruſſiſche Agentur. ein 
ruſſiſcher Unterthan gebracht worden, der hier ver- 
wundet worden ſei, weil er gerufen: „Es lebe der 
rnſſiſche Zar!“ Die Menge unterbrach den General 
mit dem Geſchrei: „Das iſt eine Lüge! Er hat gerufen: | 
Nieder mit Bulgarien!“ Kaulbars fuhr fort, die i 
Menge habe kein Recht gehabt, jenen Redner zu 
mißhandeln. Es ſei der Wille des Kaiſers, daß die 
Wahlen hinausgeſchoben würden, ſonſt würde Ruß 
land fie für ungiltig erklären. Er mache die Feſth 
Regierung für alle Folgen verantwortlich. Kaulbars 
wurde häufig durch Rufe unterbrochen: „Es iſt Zeit 
genug! Wir wollen ſchnell einen Fürſten haben; es 
lebe die Unabhängigkeit Bulgariens, Tod den ver⸗ 
rätheriſchen Offizieren!“ Die Menge brach in Jubel 
aus; Kaulbars machte darauf eine drohende Bewegung 
und es entſtand eine Discuſſion mit Kaulbars, 
wobei ruſſenfeindliche Ausdrücke vermieden wurden. für 


weiter 


Man ließ ſogar den Zar leben. Als ſich Kaulbars 
entfernt, wurden Einzelrufe: „Nieder mit ihm!“ 
durch ſtärkere: „Es lebe der ruſſiſche 
tönt. Ungehenrer Jubel entſtand, als a 
erſchien, der Verſammlung für das von ihr geäußerte 
Vertrauen dankte und erklärte, die Regierung werde 
trotz der ſchwierigen Lage auf dem Boden des 
Geſetzes verharren. Kanlbars begab ſich von der 
Verſammlung direct zu dem deutſchen Agenten. 
des Clerical - Auf 
ſeminars in Fulda zur wiſſenſchaftlichen Vorbildung 
der Geiſtlichen geeignet ſei. 

. Wirkl. Geh. Rath v. Schuhmann, früher 
vortragender Rath im Staats miniſterium, zuletzt 
Vorſitzender des Verwaltungsraths der Disconto⸗ 
geſellſchaft, iſt geſtorben. 

I Von den heutigen Abendzeitungen kennen 
„Voff. Ztg.“ und das „Berl. 
e zweite Erklärung des Amtsgerichtsrath Francke. 
ie „Voſſ. Ztg.“ bemerkt dazu: Die Enthüllungen 
des Herrn Francke würden ſehr intereſſant, es klinge 
aſt ſo, als ob der Vorſitzende des conſervativen Vereins 
zum Verſuche des Stimmenkaufs verleitet worden 
wäre. Jedenfalls war vor dem Vollzuge des ver⸗ 


ußer dem ſchwer am Kopf verletzten Ruſſen Iwanow, 
der in Leheusgefahr ſchwebt, fanden noch 6 ſchwere 
Verwundungen ſtatt. In der ganzen Stadt herrſcht 
große Aufregung. Die Regierung erklärt, fie 
habe Exeeſſe vorhergeſehen und deshalb nicht den 
Belagerungszuſtand aufheben wollen. Kaulbars theilte 
einen Interviewer mit, er wolle 
eine Rundreiſe durch gauz Bu 
und überall Verſammlungen veranſtalten, um dem 
Volke die Lage zu erklären. 
Sofia, 4. Oktober. Zu der Antwort der 
auf dia Kaulbars'ſchen 
ſonders hervorge 


ente (4. Oktbr.) 
arien beginnen 


bulgariſchen Regierun 
Forderungen iſt noch ganz e 
daß das bulgarische, Gouvernement voll bereit iſt, 
deu ruſſiſchen Rathſchlägen zu folgen, aber man könne 
dies nur ſoweit thun, als es die Landes geſetze ge⸗ 


Bombay, 4. Oktober. Bei einem religiöſen 
Hefte in Etawah drohte zwiſchen Hindus und 
Muhamedanern ein Streit auszubrechen. „Die Bee 
hörde ließ daher einen eben eintreffenden Eiſenbahn⸗ 
zug mit britiſchen Soldaten für Birma anhalten, 
Durch das Erſcheinen der Truppen wurde die Menge 

und ſtürzte auf die 
Bajonette der Soldaten. Viele wurben dabei ver⸗ 
wundet, mehrere tödtlich. In Allahabad wurden 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. 
Abends in den Straßen bewaffuet umhergehenden 
Perſonen werden verhaftet. 


Danzig, 5. Oktober. 


AlErſatz⸗Reſerve.] Heute beginnen hier die vier⸗ 

wöchentlichen Uebungen der Erſatzreſerviſten 1. Klaſſe, 

welche im vorigen Jahre die erſten 10 wöchentlichen 

Uebungen durchgemacht haben. { 

—n, [Begräßniß.] Geſtern Vormittag 10 Uhr fand 
die feierliche Beerdigung des leider 

Leben geſchiedenen 


Schießſtange ſtat 
außer den Spitzen der 
zahlreiche Offiziere und Beamte. 
Kapelle des 3. oſtpreuß. 
und Trauermärſche h e 
welcher an der Kirchhofspforte von einem Sängerchor, 
der zumeiſt aus Lehrern gebildet war, empfangen und 
unter Abſingung des ergreifenden 
Sdefranski zu Grabe 
Ceremonie vollzog Herr 
noch mehrere Gefänge foloten. 

* [&ereötfertigt.] Gegen den Gefangenen⸗Aufſeher 
Pollnow, der, wie gemeldet, vor kurzer 8 
Strafgefangenen Schulz, der ihn thätlich in feiner Zelle 
hieſigen Centralgefängniſſes angriff, d 

ich verletzt hat, daß Schulz am Abend 
deſſelben Tages verſtarh, war eine Vorunterſuchung eins 
geleitet und Pollnow ſo lange vom Amte ſuspendirt. 
Nachdem nunmehr die Vorunter 
iſt das Verfahren gegen 
wieſen worden iſt, daß 


auf das äußgerſte 


ſo früh aus dem 
Herrn Regierungs⸗ und Schulrath 
f dem katholiſchen Kirchhofe an der 


ilitär und Civilbehörden, 
Die vollſtändige 
Gren.⸗Reg. Nr. 4 ging, 


farrer Mentzel, welcher dann 


ſuchung geſchloſſen worden, 
Pollnow eingeſtellt, weil er⸗ 
derſelbe gegen den Gefangenen 
Schulz im Stande der Nothwehr gehandelt hat Der 
Aufſeher Pollnow iſt aber (wohl weſentlich zu ſeinem 
Schutz) in gleicher E ar 1 
das Centralgefängniß des Landgerichts Konitz verſetzt 


lAufgefundene Leiche] Sonntag Vormittag wurde 
bei Brabank eine Leiche männlichen Geſchlechts, im Alter 
von etwa 40 Jahren, aus dem Waſſer gezogen und nach 
dem Bleihofe geſchafft. 
[Polizeibericht vom 3. und 4. Oktober.] Verhaftet: 
ädchen, 2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Zimmer⸗ 4 


geſelle wegen thätlichen Angriffs, 1 Schloſſ 


Hausfriedensbruchs, 2 Arbeiter wegen groben Unfug 


7 Obdachloſe, 1 Bettler. — Geſtohlen: 2 Stücke Käſe 
im Gewicht von 8 Kilogr., 1 Portemonnaie, enthaltend 
106 A 60.5, 1 roth⸗ und weißkarrirter Bettbezug, ein 
Arädriger Handwagen. — Gefunden: auf der P 


aſſe 1 Rock; abzuholen von der Polizei⸗Direction. 

Por f. 4, Oktober. Kein Feſt, ſondern aus⸗ 
ſchließliche turneriſche Arbeit vereinigte am geſtrigen 
Sonntag die Vorturner und ſonſtigen Genoſſen des 
Turngaues der unteren Weichſel in dieſer freundlichen 


Stadt zu einem inſtructiven Wetturnen. Dasſelbe begann 
unter der Leitung des Gauvertreters Herrn Bruhns 
aus Elbing und des Gauturnwarts Herrn Fentzloff 
aus Danzig (Turn u. Fechtverein) Vormittags 12% Uhr, 


gleich nach Ankunft des Eiſenbahnzuges, und endigte mit 
eine Zſtündige Mittags⸗ und 
$ traten 18 Turner 
ranken und zeigten ſowohl Vor⸗ 
mittags am Reck, Barren und Pferd, als Nachmittags 
chtſtemmen, Sprung, Wett⸗ und 


der Unterbrechung durch 
Promenaden⸗Pauſe Abends 6 Uhr. E 
in 2 Riegen in die Sch 


im Steinſtoßen, Gewi 


Dauerlauf eine recht erfreuliche turneriſche Schulung. 
8 war ein wohlthuender Anblick, dieſe kräftigen und 


gewandten Männer und Jünglinge mit ruhigem Ernſte, 
energiſch und zielbewußt, aber anſpruchslos und ohne 
unkende Aeußerlichkeiten, mit turneriſcher Disziplin den 
nordnungen des Turnwarts folgen zu ſehen, der, ob⸗ 
gleich ein Mann in reiferen Jahren, welcher ſchon bei 
[Sedan und Paris mitgefochten hat, dennoch mit 
Vollendung jede Uebung vormachen kann. Die Reſultate 
der Leiſtungen, ſorgfältig nach Punkten notirt und be⸗ 
rechnet, wurden Abends verkündet. j 
kritiſch zu beſprechen, iſt hier nicht der Ort, es wird das 
in der fachlichen Zeitſchrift geſchehen. ‚Nur möge hier 
noch geſagt ſein, daß, obgleich mitunter glänzende Leiſtungen 
. ſich keineswegs in ſelbſtgefällige 
Zufriedenheit wiegte, ſondern dem Streben nach Beſſerem 
Wort und That Ausdruck gab. Da kein Feſt gefeiert 
N nur ein turneriſch einfaches aber 
kräftiges Mittagsmahl im Turnſaale des „Hotel du Nord“ 
ſtatt, bei welchem außer der Würze des Gel 
riſcher und vaterländiſcher Lieder 


u Tage traten, man 


wurde, ſo fand au 


\ | ent Tiegenhöfer Turn⸗ 
verein für die ſorglichen Vorbereitungen zum Turnen 
und für feinen liebenswürdigen Empfang der ausw. 
Turngenoſſen vomperrn Gauvertreter der Dank dargebracht 
wurde. Daß unſerem Heldenkaiſer und dem Vaterlande 
geweiht wurde, iſt ſelbſtver⸗ 
ch dies ſchon längſt in der deutſchen 
Turnerſchaft als patriotiſche und freie Mannes⸗Sitte 

0 ei der günſtigen und 
dung, die künftigen Gau⸗ 
Verbande gehörigen Ver⸗ 


ein dreifaches Gut Heil 
ſtändlich; es hat fi 


nicht theuren Eiſen bahnverbin 
vorturnerſtunden von den zum 


einen recht zahlreich beſchickt werden. — W 
Zweigbahn Simonsdorf⸗Tiegenhof betrifft, ſo hat 
ie, wie ihre rege Benutzung beweiſt, einem längft ge⸗ 
fehlen Bedürfniß abgeholfen; fie durchſchneidet kein 


maleriſches, aber ein 
Gott nur vor Ueber } } 
Bei dem längeren Aufenthalt auf den 3 Zwiſchenſtationen 
Marienau, wie während 
ewöhnlichen Fahrt hat man ausreichend Zeit, die ges 
egneten Fluren meilenweit zu überſehen und mit ihren 
Bewohnern in freundlichen V 
u treten. Der Ausdruck der Freude über die Bahn gab 
ich in der heiter geſtimmten Menſchenmenge auf den 
Stationen und in dem Schmuck der Gebäude von grünen 
Tannenkränzen und Gewinden erſichtlich kund. 

Elbing, 4. Oktober. Ich berichte Ihnen heute 
wie man ſie in un 
nur ſelten, wenn überhaupt noch, an 


ruchtbares geſegnetes Land, welches 
bewahren möge. — 


biederen behäbigen 


ſeren Tagen wohl 
treffen wird. Die 


d 
Wolffeſchen Cigarrenfahrik und dieſe ſelbſt begeht 
das Feſt der Auszeichnung derjenigen Arbeiterinnen und 
Angeſtellten, welche der Fabrik durch f 
jenigen, welche derſelben durch ſechs Jahre angehören. 
Es war dies die dritte zehnjährige und die zweite ſechs⸗ 
jährige Prämiirung überhaupt. Dieſelbe geſtaltete ſich 
überaus weihevoll. Herr Bernhard Loeſer, der Schöpfer 
i anderer Wohlfahrtseinrichtungen 
das Arbeitsperſonal, 


— — 


ſoll das im G 


Berlin herübergekommen, 


Han umgewandelt worden. 


Unter 


Meiſter) Platz genommen. 


betraten Herr 


Burg iſt unſer 
Dersigensmertbe Anſprachen des Hrn. 


ſo mehr, wenn man weiß, da 


desgleichen 0 
fein dortiger Geſchäftsführex, auch nahm Herr Pamperin, 
Director der hieſigen Fabrik, an demſelben Theil. Un 

ißigen Händen war der 5 zu einer würdigen 
ahnen, 

Blumen, Tannenreiſer hatten ein willkommenes Deco⸗ 
rationsmaterial dargeboten, das mit weiſer Umſicht aufs 
angemeſſenſte vertheilt war. Der koloſſale Raum, der 
von obenherein Licht erhält, war faſt ganz ausgefüllt von 
den Arbeiterinnen der Fabrik, welche in ihrer 
kleidung, die weißen (auch bei der Arbeit getragenen) Hauben 
auf dem Kopf, recht ſchmuckausſahen. Vor der Rednertribüne 
und dem Tiſch mit den Diplomen und Decorationen 
batten Angehörige der Angeſtellten ae und 
en 
Feſtmarſches, von der vollzähligen Stadtkapelle executirt, 
2715 a ee m 
beiden Bevollmächtigten den Saal. Nachdem daun von 
allen zu Orcheſterbegleitung zwei Verſe aus „Ein' feſte 
Gott“ geſungen worden 
Lpeſer und 
ſeiner Bevollmächtigten, ſowie fernere weihevolle Geſänge. 
Die Worte des Hrn. Loeſer gewinnen an Eindruck um 
es feine leeren Worte 


Herr Blüggel, 
Guirlanden, 


ſehr reiche 
Sonntags⸗ FTD 


Klängen eines 


feine genex aten 


folgten be⸗ eimar, 1. 


eines 


ſind, die er ſprach, ſondern daß den Worten die That 


Sparſafe t die ihnen noch 
Sparkaſſe, Alter 


Prämiirung, Erholuugsausflüge, alles d. 
Loeſer zum Theil (wie Alterver⸗ 


viel mehr hat Herr 


ſorgung und Geſangvexein) ganz aus eigenen Mitteln 
geldnfen: zur Krankenkaſſe zahlt er die Hälfte aller 
eiträge, Sparkaſſe den 20. 72 ; 

er Rede des Herrn Loeſer folgte die Prä⸗ 
miirung. 42 Perſonen erhielten nach 6jähriger Dienſt⸗ 
zeit ſilberne Broſchen mit breitem Goldran 
ſilberne Medaillons, je 10 & und ein Diplom); 7 Ber: 
ſonen erhielten für zehnjährige treue Pflichterfüllung 
erdienſtkreuze, je 30 M und ein 


et. 

Die Ueberſchüſſe aus der Er⸗ 
hebung landwirthſchaftlicher Zölle, welche nach 
dem Geſetz vom 14. Mai 1885 alias lex Huene den 


ur 
lagen ꝛc. 


emaillirte koſtbare 
Diplom, auch ein Bouqu 
M. Stolp, 4. Oktbr. 


Communen zu Gute kommen ſollen, 
Kreis Stolp 11452 M 


rechnen. 


Gulden, die er 
liche Sannthal zurück. Auf der S 
Männer an, denen er 
von ſeinen Erſparniſſen Kunde gab. 
Männern verließ der Reiſende 
und kurze Zeit darnach wurde 
in der Nähe des Punktes, 
Eilli⸗Wöllan der Weg 


ſuchung eingeleitet, 
Vor wenigen Wochen nun hatte, 
Schule 


als es zur 


einen Ring, 


Ring erhalten; das 
einer Truhe des Vaters gefunden. 


des vor ſiehen Jahren vorgefallenen 


* 1] 3 
Zwängs versteigerung. 
Im Wege der Zwangsdollſtreckung 
rundbuche von Stalle 
Band 1, Blatt 1 A., auf den Namen 
des Beſitzer Franz Gehrt eingetragene, 
in Stalle belegene Grundſtück 

am 25. Oetober 1886, 

5 an N Uhr, 0 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 556,45 K. 

Reinertrag und einer Fläche von 
129,9770 Hektar zur Grundſteuer, mit 
600 „K. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerxolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grunzſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung I. eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelhſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, 

deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des 2 erfteigerungBuertmertg 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinfen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelhen bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
bent werden und hei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im le ee, 
tejenigen, welche das Eigenthum 
des Gundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß ⸗des Ver 
ſteigerungs⸗Termins die Einſtellung 
des 1 herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
uche ren ute die Ethel 
as Urthei er die Ertheilun 
des Zuschlags wird ae 
am 26. October 1886, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle derkündet werden. 
Marienburg, den 17. Auguſt 1886. 


Rönigliches Amtsgericht ik 
Freiwilliger 
Verkauf. 


Die zur 
Heinrich Mautz'ſchen 


Coneursmaſſe 


1 Miomberg gehörigen Grundſtücke 

. iuſſe n Be 1 Brahe⸗ 

gelegenen romberg, 

boi gſtraße Nr. 1-6 (dazu ger 

; ben das Gartengrundſtück Nr 14) 

5 intel auch Mautzſtraße Nr.? 

eſtehend aus einer vor mehreren 
ahren neuerbauten 


Dampfschneidemühle 


mit 2 Vollgattern, 1 Horizontal: 
gatter, verſchiedenen Kr isſägen, 
einer Schmiede, einer Holzbearbei⸗ 


folgt. 
verſorgung, Fabrikküche, Wii 


eil aller Spaxein⸗ 


Der am Sonnabend hier ver⸗ 
ſammelt geweſene Kreistag hat nun beſchloſſen, dieſe 
Summe auf die aufzubringenden Kreisabgaben zu ver⸗ 
Es werden in Folge deſſen ſtatt 23% nur 
19 % der Staatsſteuern zur Hebung gelangen, ſo daß 
alſo ganze 4% den Kreiseingeſeſſenen erſpart bleiben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


I die Sonne bringt es an den Tag.]. Vor ſieben 
Jahren kehrte ein junger Gärtner mit einigen hundert 
ſich in Wien erſpart hatte, ins heimath⸗ — Arb. 
0 traße von 
Neuhaus kehrte er ein und dort ſchloſſen ſich ihm zwei 
ſeine Leidensgeſchichte erzählte und 
Mit dieſen beiden 
das Wirthshaus 
im Höllergraben 
wo von der Straße 
Eilli⸗W nach Neuhaus abzweigt, 
die mit Farrenkraut bedeckte Leiche eines Mannes 
gefunden, der, faſt völlig entkleidet, augenſcheinlich das 
Opfer eines Rauhmordes geworden war. 
bezeichnete damals den Wirth Mostnar und deſſen 
Freund“ Cokan als Thäter, es wurde auch die Unter⸗ 
aber dieſelbe blieb reſultatlos. — 
wenig jun wie die „Deutſche 
Wacht“ erzählt, das 1 ante Mostnar's, 
na ; 
einen goldenen Ring an ihrem en ſtecken, 

der offenbar von einem 
herſtammte, denn das Mädchen hatte ein Stück zu⸗ 
ſammengerollter Leinwand unterlegen müſſen, damit der 
Ring nur überhaupt am Finger ſtecken bli 
Lehrer fiel das auf, er frug das Kind, von wem es den 
Mädchen antwortete, daß es ihn in 
Der Lehrer, der ſich 
3 Mordes erinnerte, 
ſchöpfte Verdacht, machte die Anzeige, und heute find 
Mostnar und Cokan bereits in ſicherem Gewahrſam. 


Krankenkaſſe, 


das und no 


Lebendig, 


Tapezier 
(die Herren basti, 2 


riedrich 


Sie Bere De ar eingeliefert und haben bereits 
ein Geſtändniß abgeleg 5 * 
nter * [Eine vielfache Millonärin! iſt in der 87jährigen 
Wittwe Buttini, geb. de la Rive, in Ge 
Dieſelbe war die Gründerin des nach ihrem Namen 
genannten Kinderſpitals und ſonſt eine große Wohl⸗ 
thäterin der Armen. Ihr hinterlaſſenes Vermögen, das 
etwa 60 e gerrägt, erbt die ebenfalls 
enfer Familie Boiffier. 
[Ter General ⸗Feldmarſchall v. Moltke], der 
gegenwärtig in der Schweiz weilt, 
einem Prozeſſe wegen ge zu Rorſchach als 
Zeuge vor Gericht erſcheinen müſſe 
General vom Balcon Gaſthe ] 
Norſchach am Abend des eidgenölfiichen Bettages die 
Ausſicht auf den See genoß, entſtand unmittelbar vor 
dem Balcon zwiſchen einigen Metzgerburſchen und einem 
Viehhändler eine großartige Prügelei. Der Fall iſt ge⸗ 
richtlich anhängig gemacht. 


enf geſtorben. 


wird wahrſcheinlich in 


n. Als nämlich der 


des Gaſthofs zum Hirſchen zu 


ktober. Geſtern hat bier zwiſchen 


einem preußiſchen und einem öſterreichiſchen Dffizier ein 
Duell ftattgefunden, wobei der erſtere an der Schul 
verletzt worden iſt. Anlaß dazu ſoll eine Liebesange⸗ 
legenheit gegeben haben. 


ulter 


Standesamt. 


Vom 4. Oktober. j 
Geburten: Arbeiter Johann Carl König, S. — 
Arb. Gottfried Warrach, 75 
S. — Arb. Hermann Sender, 
Schutzmann Carl Redlin, T. — Grenadier Peter Kanter, 
. 3 Ar Wei 
öhrs, T. — 
\ , Ciſchlermeiſter Ludwig Reinhold, T. — 
Zimmergeſ. Albert Willentowski, S. — Sch 
Auguſt Karpiſchewski, S. — Bordingſchiffer Max Geyer, 
T. — Arbeiter Albert Schröder, S. — Gärtner Rudolf 
Wenzel, S. — Poſtſchaffner Emil Wehde, S. — Un⸗ 
ehe: 2 S., 1 T. 


Aufgebote: Trompeter (Sergeant) im oſtpreuß. 
Ulanen⸗Regiment Nr. 8 


sdiener Auguſt 
* S. — Königl. 


ß, S. — Sattler und 
Arbeiter Adolf Kar⸗ 


Schmiedegeſ. 


Carl Auguſt Siebert in Rieſen⸗ 


burg und Hedwig Maria Franziska Hintz hier. — 
betragen für den | Poſtſchaffner Heinrich Adolf Poewe und Auguſte 
gombel. — Arbeiter ranz Schipien und 


Böttchergeſelle 
Louiſe 


und Ida 


Cilli gegen 
Szelmski 
Tröder daſelbſt. 


Strasburg. 


Der Leumund 
Jeſtrimsky. — 


eb. Becker, 58 J. 
Johann kam, 1 0 3 

Anna 
d 


Wittwe 
rwachſenen | 84 J. 


blieb. Dem 
Hein, 73 
21 


Arbeiters 


tungswerkſtatt, einer Zimmerei⸗ 
werkſtatt, Hoſz⸗ und Geräthe⸗ 
Schuppen, einem Zimmereſplatze 
und geräumigen Holzlagerplätzen, 
ferner aus einem cumfortable 
eingerichteten Wohngebände, 4 
bezw. 5 Familienwohnhäuſern, 
2 Gärten, Pferdeſtillen, Wagen⸗ 
remiſen ꝛc. 
2. Bromberg, Cichorienſtraße Rr. 14, 
3. 1 Eichorienſtraße Rr. 15 
4. A Gammſtraße Nr. 17 
u. Töpferſtr. Nr. 5, 
5, „„, Friedrichſtraße Nr. 3 
ſollen freihändig einzeln oder im 
Ganzen verkauft werden. 
er Verkaufstermin iſt auf 


D 
Montag, d. 25. Oetbr. er., 
Vormittags 10 Uhr, 


im Bureau des Unterzeichneten, welcher 
Offerten entgegennimmt und Auskunft 
ertheilt, feſtgeſetzt. (2134 
Der Concursverwalter. 
S. Hirschberg. 
Bromberg. Wallſtraße Nr. 2. 


Befauntmachung. 


Das in beſter Geſchäftsgegend am 
Marktplatz zu Mewe belegene, früher 
em Kaufmann Siemenroth gehörige, 
aus Wohnhaus, Stall und Hinter⸗ 
gebäude beſtehende Grundſtück ſoll 
unter günftigen Bedingungen verkauft 
oder auf längere Zeit verpachtet wer⸗ 
den. Namens des jetzigen Grund⸗ 
ſtückseigenthümers bringe ich dieſes 
zur öffentlichen Kenntniß und erſuche 
etwaige Reflectanten ſich mit bezüg⸗ 
lichen Offerten an mich zu wenden. 


Mewe, den 28. September 1886. 
Rosenerantz, 
. Rechtsanwalt. 


Auskunft ertheilt der Haupt⸗Agent 
Bruno Voigt in Danzig, Franen⸗ 
gaſſe Nr. 15. (8749 


Specialarzt Dr. med, Meyer 


heift alle Arten von äußeren, linter- 
jeibs⸗, Franuen⸗ u. Hautkrankheiten 
ſeder Art, ſelbft in den hartnückig⸗ 
ſten Fällen, gründlich und ſchnell, 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leipzigerſtr 91, Berlin, von 11 bis 
2 vorm., 4 bis 6 nachm. Auswärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
Sonntags.) (3758 


10 J. — S. d. Schuhmachergeſ. Franz Dyck 
Catharina Heuchler 
6 W. — S. d. F 
T. d. Gaſtwirths Robert Küchler, 3 M. — 1 
3 J. — Kinderwärterin Anna Luiſe 
J. — Primaner Franz Hermann Paul Kittel, 
8 rb. Auguſt Andreas, 18 d 
Fabrikarbeiters Auguſt Weiß, todtgeb. — 
machergeſellen Ferdinand 
f Gottlieb Martens, 
Amalie Marie Eliſabeth Hoch, 


Conſtanz Krauſe, 2 
— S. d. A 


oder bereits davo 


Auguſte Johanna Kowalewski. — Kutſcher Carl Otto 
Friedrich fel 00 und Roſine Juſtine Bansmer. — 

tto 
Pauline Manski. ) i 
Johann Carl Bobert und Mathilde Walkuszewski. — 
Reg.⸗Secretär a. D. Friedrich Julius Theodor Olszewski 
Erneſtine Caroline Brygann. — Tiſchlergeſelle 
Carl Pahlke und Emilie Louiſe Agnes M 
Arb. 5 0 Do! ar und Maria Roſalie Klaas. 

athia 
Auguſte Freitag daſelbſt. 
in Chriſtburg 


Heinrich Hermann Gehrke und 


aurergeſelle Hermann 


iſell. 


Kraski in Gr. Buchwalde und 
Schuhmacher Rudolf 
und Auguſte Wilhelmine 
Lehrer Carl Oskar Felix Buß 


hier und Amalie Auguſta Ludowika Nadrowska in 


Heirathen: Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretär 
Alexander Ferdinand 3 1 
Streſau. — Ober⸗Bootsmannsmagt Otto Emil Pamelzig 
und Helene Clara Grewe. 
Rohde und Auguſte 
Michael Neumann und Anna 0 l 
Arbeiter Rudolf Guſtap Thurau und Wilhelmine 
Lehrer Philippus Jacobus Adalbert 
Böhnert und Clara Meta Aloiſe Hildebrand. h 

Todesfälle: Frau Friederike Roſalie Italiener, 


Janzen und Auguſte Henriette 
Arbeiter Johann Adolf 
Arheiter Johann 


Amalie Jankowski. — 


Formell. 


— T. d. Schiffers e Kraatz, 
geb. Jaekel, 
Schmiedegeſ. Wilhelm Wiedenberg, 


abrikarb. Otto Wurm, todtgeb. — 
Arb. Franz 


T. d. Schub⸗ 
14 m. — S. d 
geb. May, 67 


Kurhaus 
Jeuhäuser, 


otel erſten Ranges mit großer 
teſtauration, am Oſtſee⸗ Strande, 
eine Eiſenbahnſtunde von Königsberg 
in Pr., Stat. der Eiſenbahn Königs⸗ 
berg⸗Pillau, in ſchönſter Lage, mit 
42 comfortabel eingerichteten Zimmern 
mit über 100 Betten, nebſt Warmbad, 
ſoll vom 1. April 1887 ab neu ver⸗ 
pachtet werden. Beſichtigung des 
Hotels von Pachtreflectanten erwünſcht. 
Die Verhandlungen führt Herr And. 
Lanbmeyer. Königsberg in Pr., 
Altft. Bergſtr. 19, an welchen Pacht⸗ 
gebote abzugeben ſind. (3561 


Neuhäuſer 
Hotel⸗Geſellſchaft. 


Wer Spoon fürchtet 

n betroffen wurde, 
oder un Congeſtionen, Schwindel, 
Lähmungen, Schlafloſigkeit, reſp. an 
krankhaften Nerpenzuſtänden leidet, 
wolle die Broſchüre „Ueber Schlag⸗ 
fluß⸗Vorbeugung u. Heilung, 3. Aufl. 
vom Verfaſſer, ehem. Landw.⸗Ba⸗ 
taillonsarzt Nom. Weißmann in Vils⸗ 
ofen, Bayern, koſtenlos und franco, 
beziehen. (3755 


Dr. Spranger sche 
Magentropfen 


helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leib⸗ 
ſchmerzen, Verſchleimung, Magen⸗ 
ſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln c Gegen Hämor⸗ 
rholden, Hartleibigkeit vorzüglich. Be⸗ 
wirken ſchnell und ſchmerzlos offenen 
Leib, Appetit ſofort wiederherſtellend 

u haben in Danzig nur in folgenden 
Apotheken: Breitgaſſe 15 u. 97, Langen⸗ 
markt 39 und Langgarten 106. In 
Marienwerder nur in der Raths⸗ 
apotheke, a Fl. 60 g. (8313 


Frau 


J. 


Vorräthig in allen Spezerei⸗ 
und Delikateſſe⸗Käden 
ſowie Conditoreien 


CHOCOLAT 


MENIER 


(Das beſte Frühftüc) 


Vor Nachahmungen 
wird gewarnt 


Engros⸗ ms Detail⸗Verkauf: 
J. G. Amort Nachf. Hermann Lepp, 
Carl Schnartke. (3760 


Kröning, Magdeburg. 
Katalog gegen Porto gratis. 
€ und Stuck offerirt in Ceninern 
und Fäſſern (3753 


min jeglicher Art empf. 
Fun! waaren und. versendet 
E. KT 
ebrannten Gyps zu Gyysdecken 
E. R. Krüger, 
Altſt. Graben 710. 


Wiltwe viele er 
Henriette Wilhelmine 
2 unehel. ©. 

— ö vrłi— . 2——6—P :i: 224 ͤ AGüᷣ—ñ—2 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramm). 

Berlin, den 4. Oktober. 


e. v. 2. Ors. v. 9. 
47 rus. Anl. 80 86,70 86,80 


emp, 88 J — Wittwe 
Wolff, geb. Maul, 76 J. — 


Weizen, gelb 
Okt.- Nov. 148,00 148,50 Lombarden 171,00 170,50 
April-Mai 158,70 159,25 Franzosen 377,00 374,00 
Roggen Ored.-Actien 451,50! 449,00 
Oktober 129,00) 128,50 Dise-Comm. 212,20 210,90 
April-Mai 132,00 131,50 Deutsche Bk. 165,00, 164,50 
Petroleum pr. Laurahütte 69,75 70,70 
200 & 2 Oestr. Noten 162,50 162,50 
Oktbr.-Nov.| 21,70] 21,70 Russ. Noten 194,95 195,00 
üböl Warsch. kurz 194,75 194,00 
Okt.-Nov. 43,20 43,10 London kurz — 20,39 
April-Mai | 44,10 44,00 London lang! — 20,28 
Spiritus Russische 5% 
ktbr.-Nov.| 37,60 37,60 SW.-B. g. A. 64,40 64,30 
April-Mai 39,30 39,50 Danz Privat- 
4% Consols. 106,00] 106,10] bank 140,10) 140,10 
% westpr. D. Oelmühle 104,50 104,50 
Prandbr. 99,90| 99,90] do. Priorit, | 107,75 107,00 
4% do. 100.25 100,20 |Mlawka St- P. 109,00 108,70 
5% Rum. G.-R. 96,50 96,40] do. St-A.| 37,00 37,50 
Ung. 4 Gldr. 85,40 84,70 |Ostpr. Südb. 
II. Orient-Anl] 60,10 59,80] Stamm-A. ] 70,25 70,00 


1884er Russen 98,95. Danziger Stadt-Anleihe —. 
/ Fondsbörse: Schluss schwächer, 


Frankfurt a. M., 4. Oktbr. (Abendbörſe.) Defterr. 
Creditactien 224%. Franzoſen 188. Lombarden —. 
Ungar. 4% Goldrente 85,20. Ruſſen von 1880 —. 
Tendenz: behauptet. 

Wien, 4. Oktbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 277,90. Franzoſen 230,20. Lombarden 104,20, 
Galizier 195,50. 4 Ungariſche Goldrente 105,20 
Tendenz: ſchwach. 

Paris, 4. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% Amortiſ. 
Rente 85,25. 3% Rente 82,75 4% Ungar. Goldrente 


8574. Franzoſen 476,00. Lombarden 220. Türken 
14,02. Aegypter 385. Tendenz: feſt. — Rohzucker 
88 0 loco 28,20. Weißer Zucker Yr Okt. 32,50, Ver 


Nov. 32,60, 7 Dezbr. 32,80. Tendenz: —. 

London, 4. Oktbr. (Schlußcourſe.) Conſols 101% 
4% preußiſche Conſols 104%. 5% Ruſſen de 1871 96%, 
5% Ruſſen de 1873 98%. Türken 4% Ungar. 
Goldrente —. Aegypter 76%. Platzdiscont 2% J. 
Tendenz: abgeſchwächt. Havannazucker Nr. 12 12, Rüben⸗ 
Rohzucker 11%. Tendenz: flau. 

Petersburg, 4. Oktober. Wechſel auf London 
3 M. 235/62. 2. Orientanl. 996. 3. Orientanl. 99%. 


Rohzucker. 


„4 Oktober. (Pripathericht von Otto Gerile.) 
Tendenz: flau Werth für Baſis 880 IR. ift 19,65 % 
incl. Sack franco Neufahrwaſſer. Für Holland geeignete 
Qnalitäten werden etwas höher bewerthet. 


Danziger Viehhof (Altſchottland). 
. Montag, 4. Oktober. 

* waren: 23 Rinder (nach der Hand 
verkauft), 179 Hammel (nach der Hand verkauft). 
78 Bokonier preiſten 36—38 M e Ctr. lebend Ge⸗ 
wicht. 121 Landſchweine preiſten 30—35 A Jer Etr. 
lebend Gewicht. Das Geſchäft verlief flau. Der Markt 
wurde nicht geräumt. 5 


Sur Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 4. Oktober. Wind: W̃ 
Angekommen: Norma, Bachmann, Papenburg, 
Kohlen. — Panther (SD.), Leggot, Hull, Güter. — 
Clara u. Herrmann, Niemann, Wis beach, Kohlen. — 
Lina (SD.) Scherlau, Stettin, Güter. 


Danzi 
N 


a &. 
1 


| 
leitung 


“Paul 
Stiftsdame“, 


: Hermann Heiberg’s neueſter dreibändiger Roman 


5 1 „Der Januskopf“, 
„Polniſch Blut“ 


erſcheinen in dem ſoeben beginnenden neuen Jahrgange der „Deutichen M 
N bonnements zum Preiſe von 3 
bro Quartal (12 Nummern a 2% bis 3 Bogen Großfolio, reich 
illuſtrirt) nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten an. N 
Die Auflage der „Deutſchen Illuſtrirten Zeitung“ beträgt gegen: 
wärtig 71000 Exemplare, Inſerate finden daher in derſelben weiteſte 


Illuſtrirten Zeitung“. 


Verbreitung. Aufträge für den Inſeratentheil 


IIlluſtrirten Zeitung find an die Annoncen⸗Expedition von af 10 
5 3342 


Moſſe zu richten. 


E 


Militairdienſt⸗Perſt 
in 9 


u Hannover. 


Deut 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 
unter Oberaufſicht der Königl. Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam 
gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der Koſten des ein⸗ 
) Unterſtützung von Beruf: 
erſorgung von Invgliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto 
{ zm Jahre 1885 wurden verſichert 16678 Knaben 
mit K. 18 425 600,— Kapital 3 gegen 83 La, Bo Neft = 16 8 

fatus Ende 1885: Verſicherungs⸗Kapita 
&. 53 000 000; Jahreseinnahme A. 3 400 000; Garantiemittel 4. 7 000 000; 
Invalidenſonds K. 57000; Dividendenſonds & 282 000. P 
entgeltlich durch die Direction u. die Vertreter. Inactive Offiziere, 
Lehrer und angeſehene Geſchäftsmänner werden zur Uebernahme von Sa 


wie ben rigen Dienſtes für die betr. Eltern, 
oldaten 
niedriger die Prämie. Im 


Kapital im Jahre 1864. 


Agenturen geſucht. 


Franz Christoph’s 
Fußzboden⸗ 
Glanz = Lack, 


der Anwendung zum Selbſt⸗Lackiren der Fußböden. 


Glanz verleihend) vorräthig. Muſteranſtriche und 
1 weiſungen in den Niederlagen. ° 


(Filiale in Prag). 


mann, Gebr. Paetzold. 


sche Jlustrite | 
Heyse’s neuer langerwarteter „Roman der i Haide-Sceibenhonig, 


V. Eschstr uth'ð (Verf. von „Gänſelieſel“ neuer Roman 5 


0 "gegen 
herungs-Anflalt 


geruchlos und ſchnell trocknend. 1 
Eignet ſich durch feine practiſchen Eigenſchaften und Einfachheit 


in. verſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und farblos (nur f 


Franz Christoph, Berlin 


Erſinder und alleinigrr Fabrikant des echten Fußboden⸗Glauzlack. 
Niederlagen in Danzig: Richard Lenz, Albert Neu- 


Geſegelt: Hilmer, Hammerſtröm, Slite, leer. — 
Ernft, School, Faroe, Kleie. — Jona, Trail, Dün⸗ 
kirchen, Melaſſe. — Pomerania, Fernau, London, Holz. 
—HSufanne Maria, Kiepe, Oldenburg, Holz. 


Schiffs⸗Nachrichten. . 
Burg a. F., 30. September. Die Pacht „Lowiſe 

Auguſte“, mit Gaskalk von Kiel nach Danzig be- 
ſtimmt, z. Z. leck in Heiligenhafen eingekommen und ges 
ſunken, iſt nunmehr nach Entlöſchung eines Theils der 
Ladung vom Käufer gehoben und liegt im Heiligen⸗ 
afener Hafen. 

5 e 2. Oktober. Der am Donnerſtag 
von Baltimore hier angekommene Dampfer „Rhein 
batte in der Nähe von Lizard das Unglück leck zu ſprin⸗ 
en und Schaden zu erleiden, jo daß die Pumpen an⸗ 
3 in Thätigkeit gehalten werden mußten. Der 
In kan 0 85 er bier r b bel l 
im Raum, auch ſoll ein Theil der X 0 
17 Dir Dampfer wird nach Entlöſchung ins Dock 
elegt werden. 5 
b Werd, 30. September. Der Dampfer „Suffolk 
iſt geſtern Abend in der Mitte durchgebrochen und total 
wrad, Ladung, Inventarſtücke u. |. w. waſchen aus dem 
Schiffe heraus und treiben an den Strand. Die See 
eht hoch und es ift nicht möglich, an Bord zu gelangen. 
Die Maſten des Dampfers ſtehen noch. Der größte 
Theil der Vieh⸗Ladung iſt verloren. Mehrere Rin⸗ 
der haben ſich an die Küſte gerettet und ge ſich 
jetzt unter den Felſen und Klippen, von wo ſie nur mit 
Mühe abgeholt werden können. 

Newyork, 2. Oktober. Der Hamburger Poſtdampfer 

„Ann ja“ iſt, von Hambung kommend, heute hier ein⸗ 
getroffen. 


Fremde. 

Hotel du Nord. Kiehn a. Zaleſte, Landwirth. Gees a. Hilded« 
heim, Director. Frau Hauptmaun Dicht a. Neufahrwaſſer. v. Frantzius 
n. Familie a. Ulkan, Lieutenant Link a. Stenzlau, Rittergutsbefiker. Fran 
Ritlergutsbeſitzer v. R be a. Lesnan. ölke a. Langfuhr, Lieutenant. 
Dreſel a. Berlin, Regierungsrath. Hagen a. Biſchnitz, Landwirth. Anzele 
q. Berlin, Ingenieur. Wenzel a. Humburg, Dau a. Berlin, Eincke aus 
Magdeburg, Glüſe, Groh, Thurein a. Berlin, Läufer a. Köln, Martin a. 
Leipzig, Reunert a. Annen. Kupfer und Samoſch a. Frankfurt a. M., 


Kaufleute. 

Hotel de Berlin. Ntedlich a. Mielewo, Schuch a. Alt⸗ Grabow, 
Bertram n. Töchtern a. Rexin, Rlttergutsbeſitzer. Frau Kaufmann Herr⸗ 
mann a. Danzig. v. Hegener, v. Gerlich n. Familie a. Danzig, Meinert 
a. Poſen, Hauptleute. Sander a. Bielefeld, Neumann a. Braunſchweig, 
Brauburger a. Brüſſel, Kubel a. Hanıburg, Morich a. Braunſchwelg, 
Sittenfeld und Hirſchfeld a. Thorn, Melzer a. Straßburg, Jöſten aus 

raulauben, Vogel a. Hamburg, Spierling a. Magdeburg, Bergmann a. 
hemnitz, Michgelis a. Breslau, Kaufleute. 

Holel drei Mohren. Bergmann a. Gr. Stanan, Nittergutsbeſttzer. 
Bergmann aus Königsberg, Student. Schultz a. Lautenſee, Adminiſtrakor. 

oltz a. Lautenberg, Gutspächter. Tſchirner a Koblenz, Premierlieutenant. 
alls a. Bamberg, Zander a. Solingen, Bielefeld a. Köln, Klebe aus 

erlin, Scheibe a. Gera, Rau a. Braunſchweig, Blanche a. Magdeburg u 
Borgmannzga. Berlin, Kaufleute. E 

Walter's Hotel. Döring a. Marieuburg, königl. Landrath. Schön 
a. Oſtpreußen. Lübbert a. Bruch, v. Knoblauch a. Bärwalde, Arnold aus 
Caſſuben, Lieutenants. Bohnſtevt a. Crämersdorf nnd Wollank a. Berlin, 
Landwirthe. ol; aus Berlin, Holzhändler. Dr. Schauen g. Schwetz, 
kt. Arzt. Husfeld a. Danzig, Staatsanwalt. Gerſchow n. Gemahlin a. 
Kathſtube, königl. M 


Troyſtadt, 
D 


nhalt: U 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Erkältungen, - 


Schwächen des Magens (Appetit- 
losigkeit, Uebelkeit, Erbrechen) 
lindert resp. hebt 
©. Stephan’s Cocawein 
Originallaschen (mit Schutzmarke) 

A 1 u. 2 M. 0 
Echt zu haben in Danzig: 
in der Elephantenapotheke, 
Apotheke zum Englischen 
Wappen, Apotheke z Alt- 
stadt, Löwenapotheke und 
Rathsapotheke, 


Pfd 85 3, II. Woare 55, Leckhonig 
50, Seim⸗(Speiſe⸗) Honig 40, Futter⸗ 
honig 40, in Scheiben 55 3, Bienen⸗ 
wachs 1,35 J. Poſtcolli gegen Nach⸗ 
nahme, en gros billiger. Nicht⸗ 
paſſendes nehmen umgehend franco 
zurfick. ] 3340 
5 Soltau, Lüneburger Haide. 

Ku HE. Dransſeldt's Imkereien. 


— 7 
Canada ⸗Weizen. 
Von unſerem berühmten Canada⸗ 
Weizen haben wir 200 Ctr., von 
Herrn Freiherr von Solemgcher auf 
Schloß Wachendocf aus Originalſaat 
nachgebaut, per Etr. mit 26 . incl. 
Sack ab hier oder ob Köln abzugeben. 
5 Kilo Poſtpacket franco gegen Nach: 
nahme von 5 K. Das Saatgut iſt 
tadellos in rauher Lage gezogen und 
daher außerordentlich winterhart. In 
Ertragfähigkeit und Brauchbarkeit 
hat bekanntlich Canada⸗Weizen alle 
anderen Sorten weit überflügelt. 
Berger & Co., Kötſchenbroda⸗ 
Dresden. (8510 


Canadiſcher 
Trumpfweizen. 


Unſere Behauptung bei Einführung 
dieſer neuen Varietät:„dieſer Trumpf⸗ 
Weizen übertrifft alle bisher be⸗ 
kannten Sorten! hat ſich auch in per⸗ 
floſſenem Jahre glänzend bewahrheitet. 
Er winterte nicht aus, blieb von Roſt 
und Brand verſchont, lagerte ſich nicht 
und gab einen größeren Ertrag an 
Korn und Stroh wie irgend eine 
andere Sorte. Das Korn ift ſchwer, 
die Aehre lang und wohlgefüllt. Jedes 
Korn trieb 8. 10 Halme und genügte 
eine Ausſaat von 20 Kilo pr. 25 Ar 
vollkommen. Unbeſtritten iſt Trumpf⸗ 
weizen der erſte und einzige Weizen 
der die Fruchtbarkeit des engliſchen 
und die Brauchbarkeit des deutſchen 
Landweizens in fi vereinigt. Wir 
offeriren: Originalſack (100 Kilo) 60 k., 
50 Kilo 30 K., 5 Kilo 5 K., 1 Kilo 
1,20 K. (3756 
Berger K Co., Kötzſchenbroda⸗Dresden. 


Mark 


der Deutſchen 9 


1878 errichtete, 


roſpecte ꝛc. un⸗ 
Beamte, 


Derſelbe ift F 


Sebreuche Ane Wein⸗GEtiquetten. 
Berlin W., F. P. Feller, 

Kronenſtraße Nr. 3. (3759 ı@ 
Muſter franco gegen franco. 


7 all. Branch. bringt 
Dane Stollen He ae 
„Deutsche Central Stelleu- Anzeirer" in Gi: 
lingen a. N. ſtets in größter Anzahl. Probe⸗ 
Nrn. gratis. Die Aufnabene offener 
Stellen jeder Urt erfolgt koſtenfrei. 


(2751 


Vorbereitung für 


Sexta. 
Das Winterhalbjahr beg. Donnerſtag, 
d. 14. Octbr. um 9 Uhr Morg. Die 
Aufnahme findet am Donnerſtag und 
Freitag, d 7. u. 8. Octbr. von 10—1 


hr ftatt. 3451 
Luiſe Mannhardt, Poggenpſuhl 77. 


Unterricht 
in allen feineren Handarbeiten 
wie auch im Spitzenklöppeln 
wird ertheilt von (346 


II. D ufk E, 8 
. 


Victoria⸗ 
Kindergarten. 


Henmarkt Nr. 6. 

Beginn des neuen Kurſus den 
11. October cr. ee de und 
Spiele nach Fröbelſcher Methode. 
Erfolgreiche Vorbereitung für die 
unteren Klaſſen der höheren Schulen. 
Sorgſame geſundheitlichelleherwachung 
Großer Garten. N (3 32 

Anmeldungen erbittet Vormittags. 


Elisabeth Thomas. 
Für Einjährig-Freiwillige 
In neuen verbeſſerten Auflagen 
erſchienen: N i 
Dilthey, Major, Militäriſcher Dienſt⸗ 
Unterricht für Einjährig⸗Freiwillige, 
Reſerve⸗Offizier⸗Aſpiranten und 
Offiziere des Beurlaubtenſtandes 
der Deutſchen Infanterie. 16. völlig 
neu durchgearbeitete Auflage, unter 
Berückſichtigung der neuen Felddienſt⸗ 
Ordnung. Mit vielen Abbildgn. im 
Text und 4 Tafeln in Steindruck. 
383 S. 80. . 3,25, gebd. A. 3,75. 
v. Langermann u Liehr, Hauptl., 
Dienſt⸗Unterricht für die Jäger und 
Schützen Mit 1 lithograph. Bei⸗ 
lage, 1 Croquir⸗ u. 1 Ordenstafel. 
Unter Berückſichtigung der neuen 
Felddienſt⸗Ordnung. —,65. 
Abel u. Diltbey, Majors, Daſſelbef. 
d. Feld⸗Artillerie. 2. Aufl. 415 ©. 
A. 5,—, gebd. A. 5,60. 
Poten, Oberſt, Daſſelbe für die 
Kavallerie. 4. Auflage, unter Be⸗ 
rückſichtigung des neuen Exercier⸗ 
Reglements. 337 S. 80. A. 4,—, 
gebd. M. 4,60. 
Verlag der Königl. Hofbuchhand⸗ 
(3500 


1 von 
„S. Mittler & Sohn, 
Berlin SW. 12, Kochſtr. 68 — 70. 
Gründlichen Unterricht in der 
ſpaniſchen Sprache 
ertheilt Adelaide Watson, 


774) Tobiasgaſſe 27. 
Sprechſtunden von 9—12 Uhr. 


Für junge Kaufleute. 

Curſus im Schnell⸗Schön⸗Schreiben. 
Ganz neue Methode, nur 8 Stunden. 
Honorar 12 K., nur nach Erfolg 
zahlbar. Anmeldungen unter 3468 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Die 
General⸗Agentur 
einer alten deutſchen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


mit itz in Danzig iſt zu vergeben. 


Offerten unter J 8811 an indelf 


Moffe, Frankfurt a. M. 3745 

Meinen werthen Damen die er⸗ 
gebene Anzeige, daß meine Wohnung 
ſich jetzt Poggenpfuhl 6, II. 
befindet 3775 


( 
Johanna Jacobsohn, 
„Modiſtin. ER 


Bunte Welt, 


" Brobenumm ‚in allen Buchhdlg. Be 


Den jetzigen  Beitverhältniffen 


Rechnung tragend, habe ich die Preiſe © 


für Radirungen 


II. Förster, 


Porzellan⸗Malereiu. Handlung, 
Heil. Geiſtgaſſe 11. 


Wer unverfälschte, reine Original- 


Ungarweine 


haben will, bestelle bei dem renom- 
mirten Wein- Export- Geschäft des 
W. Gross in Jägerndort 
(Oesterr.-Schlesien) per Post, porto- 
frei, ein 4 Liter Fässchen Tokayer 
süss 8½ , Mönescher süss 8 , 
HM Szamarodner herb 7 4, Oedenburger N 
fett Ausbr. 6½ , Ruster süss 6 4, 
N Biönescher herb roth 6 , Adels- 
berger herb roth 3°/, 4, Oberungar 
herb 5¼ 4, Carlowitzer süss roth 
5 ½ 4, Erlauer roth herb 5 4. Preis- 
g courante gratis. 2 
Agenten angemessene Provision. 


Geſtern Morgen habe ich eine Frau 
mit Drillingen entbunden (zwei 
Knaben und ein Mädchen). Da die ! 
ſehr ſchwer geprüfte Frau nur auf 
eins vorbereitet war, ſo fehlt es an 
Kinderwäſche. Edeldenkende Herr⸗ 
ſchaften werden erſucht ſich dieſer 
Familie anzunehmen und dieſelbe in 
ihrer traurigen Lage unterſtützen. 
Der Mann hat ein kleines Einkommen 
und ſind außerdem 6 Kinder am 
Leben. Wohnung: Poggenpfuhl 64, 
parterre. 
Nähere 5 
Schröder, vereidigte 
Jungferngaſſe 14. 


Hebeamme, 


P. 


1 
Auskunft ertheilt Frau 


Kunst-Ausstellungs-Lotterie, 
Ziehung vom 1.—13, November or. 
täglich, Loose à 1 4. (11 st. 
10 4) empfiehlt das mit dem 
Generaldebit der Loose betraute 
Bankhaus Carl Heintze, Berlin 

IW U. d. Linden 3, | 


| CONCORDIA, | 
Cölniſche Lebens-Verficherunge- | 
| Geſellſchaft. | 


1 Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 20,000,000 Mark. 


Die Concordia übernimmt Lebens⸗Verſi 

ſehr mäßige, fefte Prämien als auch mit Velten denn der Ber ſige 
N n Geſchäftsgewinn ohne deren Verpflichtung zu Nach⸗ 
i Berſicherte Cabitalien zu Eude September 1886 A. 163,679,559. 


” 


‚169,441. 
„ 67,943,181. 


oder 42,3% der geſammten Verſicherungsſumme. 
Colawechfeln 


69,389,524. 


Die Concordia gewährt ien 1 genen Unfälle auf Reifen I 

ür 1000 K. berſicherte Summe. 
Ki Proſpecte und 1 d URL BALNE ſowie jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft geben bereitwilligft und unentgeltlich die Agenten, ſowie 


Die General⸗Agentur der „Concordia“, 
f Bernhard Sternberg in Danzig, 


Lauggaſſe 10. 3743 


„ tetſte beutiche 

Monatsſchrift, 
alle Gebiete ums» 
faſſend. ⸗Muſter⸗ 
hafte Gediegenheit 
a e und äußerſt amis 
ſanter Inhalt durch Mitarbeiter erſten Ranges verbürgt. — Illuſtrationen 
nach Zahl und Wert erſten Ranges. Viele Kunſtdlätter. Wertvolle Extras 
beilagen. Alles in Allem: Peſtes Platt für jede Jamilie. Nur 1 Mark 
jedes Heft. Wegen hoher Auflage beſtes Inſertionsmittel. — Jetzt beſonders 
& m beachten: Ein grandloses Panorama: „Berlin im 90. Lebensjahre 
ser_Wilhelms:“ ® Ber 


0 


Gewerbe- u. Handels f 
und Mädchen in Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt am 11. October cr. 
Zur Entgegennahme von Anmeldungen, ſowie zu jeder näheren Aus⸗ 
kunft wird die Vorſteherin der Schule. Fräulein Eliſabeth Solger, am 7, 
8. und 9. October, von 11—1 Uhr, im Schul: Lokale, Jopengaſſe nn 65, 
3489 


En Das Curatorium. 
Mädchen Fortbildungsſchule des 
Gewerbe ⸗ Vereins. . 


Der Winterkurſus beginnt Montag, den 11. October cr., Nachmittags 
4 Uhr, im Gewerbehauſe. Unterrichtsfächer find: Deutſch, Buchführung, 
kaufm. Rechnen, Kalligr., Zeichnen, Geogr. und Naturkunde (oblig.), franz. 
und engl. Sprache (fat). — Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich 
während der Ferien täglich von 10—12 Uhr Vormittags in meiner Wohnung 


Langgarten 48 J. bereit. PR 5 Sa 
Der Dirigent: A. H. Dieball. 


Die von meinem beritorbenen einhardt betriebene 


5 Schlosserei u. N brik ſchmiede⸗ 
eiſerner Gitter u. Ornamente 


wird von mir unter Beiſtand eines tüchtigen, ſeit mehreren Jahren ſich 
bei meinem verſtorbenen Wanne bewährten Werkführers weiter geführt, 
bitte das bis dahin meinem Manne geſchenkte Vertrauen gütigſt auf 
mich übertragen zu wollen. (63458 
Danzig, den 1. October 1886 55 


Lina Reinhardt, geb. Utasch, 
1 Damm Nr. 19 


N 


gi Profeſſor 
Dr. Esmarchs | 


Tourniquet- 
Träger. 


Qualität 1 N. 1,75. 
77 2. M. 2,.—. 
„ 3 4 2,50 


A N * 
5 25 2 
h Yen, 5 
Ne 7 55 
1 1 8 
. Kay 2 
5 95 0 
A — 
l 
1 Ber 5 


A. Hornmann Nachfolger, 


V. Grylewiez, 
51 Langgasse, nahe dem Rathhause. 


1 3727) 


2 r N i 
KERN 10 oe 5, 
gel N NN zur Verbesserung von 
Suppen, Saucen, Gemüsen; 


cond. Fleisch-Boulllon 


zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften, 
vorzüglichen Fleischbrühe ohne jeden 
weiteren Zusats; 


u wohlschmeckendstes u. leichtest 
Fleisch Pe ton, assimflirbares Nahrungs- u. 
Stärkungsmittel für Magenkranke, Schwache und 


5 BReconvalescenten. t N 
Man verlange nur echte Kemmerloh'sche Plein ch-Przparate! ng 
Engres-Lager bei den Correspondenten der Compagnie Keummerich: Ye 
Brückner, Lampe & Co, Berlin C., Neue Grünſtr 11. 
Hauptdepot für Danzig und Umgegend bei den Herren Philipp & Steltzer, 


* 


3 Danzig, Milchkannengaſſe 23. 
Ueber die 


Klleiferhe Haar -⸗Tinktur. 


Hiermit bezeuge ich Endesumerſchriebener Herrn Kneifel in Dresden 
den auch bei mir gehabten außero:tentlichen Erfolg, nach dem ich, wie die 
geiammten Einwohner der Kreisſtadt Calau wiſſen, ſeit Jahren ziemlich 
ohne Kopfhaare war. Alle nur erdenklichen Mittel wandte ich an und alles 
blieb ohne Erfolg; durch Zufall bekam ich die von Hrn. P Kneifel erfundene 
Haar: und Barterzeugungs⸗Tinctur, brauchte fie ziemlich 2 Monate genau 
nach Vorſchrift, und ſah ſchon in den erſten Wochen deu heilſamen Erfolg 
derſelben. Jetzt bin ich zu meiner und aller meiner Befannten Freude wieder 
im Beſitz der mir feit, Inhren febleuten Kopfhaare. Allen daran leidenden 
Menſchen empfehle mit Freude und Dankbarkeit ich dieſe faft wan 


Tinctur. 
L. Dubiel, Schneidermeiſter, Kreisſtadt Calau, den 5. Septbr. Be⸗ 

glaubigt (L. S.) Die Polizeiserwaltung J. A. Zielecke. 
bige Tinkt. iſt in Flaſch. zu I, 2 und 3 K. in Danzig nur zu bab 


bei Alb. Neumann, Langenmarkt 3 u. Herm. Lletzau, Holzmarkt 1. 


ve 


ule für Frauen 


Der Schiuss der Ausstellung 


Ei 


wurde, und die meiſt 


die 
ih auerde 
denn haben die Schwind 
ibr Zerſtörungswerk begonnen und es iſt 
methode zu bedienen, um nach 


Freude beſtätigen, d 


wird 


Strahlhöhe ca. 15 Meter 


i Prämiirt 
mit 22 Medaillen und 


Poſen babe i 
übertragen. 


ſchuhe der 


a Paar 3 K. 


Verſchlüſſen. 


theken, Conditoreien und Colonial- 
wanzenhandlungen. 


| BERLIN Jubiläuns-Kunsi-Austellng 


Geöffnet täglich von Morgens 8 bis Abends 9 Uhr, Abends werden die Ausstellungsräume electrisch beleuchtet, 
ird nicht vor Sonntag, den 17. October d. J. erfolgen. 


(3676 


Grabe zufit 


enn es mir auch 


. dieſer gefähr 
acterien 


eit den Seinen erhält. 


icht immer iſt Huſten un 


Richard 


Da ich jetzt nach dreiwöchentlicher Eur die mir geſandte Arznei 
verbraucht habe, muß ich mit Necht beſtätigen, daß die Wirkung 
derſelben eine unübertroffene, wirklich ausgezeichnete ift, da ich ſeit zwei 
Jahren an der Lunge leide und bis jetzt jede ärztliche 
folg geblieben iſt, fo fühle ich mich nach Verbrauch 
Arznei ſo friſch und wohl und ohne die geringſten Schmerzen, daß ich 
wie neugeboren der Zukunft entgegenſehen kann und allen gleich meinen 
Leiden auf's Wärmſte empfehlen kann, haben Sie hierdurch geehrter 
Derr meinen aufrichtigſten Tank, Gott erhalte Sie noch lange, auch 

daß viele der gleichenden Krankheit durch Sie gerettet werden. f 
Hochachtungsvoll (3546 

Fr. Hartkopf, Wirthſchafts⸗Inſpector. . 

Wobeſte, Kreis Rummelsburg in Pomm, den 28. Auguft 1886. 


Garantie für ſtreng ſolide 
An ) Sd Ic, 
5 „ ewicht leer g., 
Einfach. tragbar, = gefüllt ca. 30 Kg. 


zubverläſſig, 
immer bereit. 


continuirlich. 


Diplomen. 


Siegfried 


Die Heilung der 


Lungenſchwindſucht 


(Tuberculose). 
Die fürchterliche Krankheit, welche jährlich Taufende von Menſchen 
dem frühen ührt, f ? 
iſt noch felbſt in den bedenklichſten Fällen heilbar. 

5 Geſtützt auf jahrelange Forſchungen iſt es mir endlich gelungen 
dieſe Krankheit, welche bisher als Geißel der Menſchheit gefürchtet 
5 ft hoffnungsvolle Perſonen in der zarteſten Blüthe W 
ihres Lebens überfällt und dahinrafft, zu heilen. a 
f nicht möglich iſt, die bereits dur 
Bacterien zerſtörten Lungentheile neu zu erſetzen, fo beweiſen do 
täglich einlaufenden Dan 1 
dem iche 
den Ba N 
ſomit die Kun 
tung ſchützt un 
lange 


zur . 1 
u Spaltpilze Einhalt gebietet, d. h. 
den zur Fortpflanzung geeigneten 
n Lungentheile vor weiterer In \ 
den Patienten durch Heilung ſeines Leidens noch auf 


d Auswurf das Zeichen von Schwind⸗ 
ſucht, ſondern Beklemmungen, Bruſt⸗ u. Seitenſtechen, Abmagerung, 
Schwäche und Nachtſchweiße u. |. w. find in vielen Fällen Symptome 
der Tubereuloſe, die in der Regel erſt wahrgenommen wird, wenn 
erſtörungen in der Lunge bereits ſoweit vorgeſchritten ſind, daß 
thembeſchnerden und umſchleierte Stimme bemerkbar machen, 
ſuchts⸗Bacterien ſchon längſt feſten Fuß gefaßt, 


m ) Gebrauch derſelben, ſchon nach wenigen 
Tagen durch Linderung der betreffenden Leiden von der fortſchreitenden 
Heilung überzeugt zu ſein. Briefliche Anfragen erbittet: 


Berger, 
Marſchallſtraße 29 II. d 
geugniſſe und Dankſchreiben über Hunderte meiner 
neueſten Heilerfolge ſende ich vorher gratis und franco. “ag ö 
Anerkennung! 
Nach Verbrauch Ihrer Medikamente kann ich Ihnen zu meiner 
i as dieſelben mir ſehr viel i 
Ausſehen ift ſehr gut, ſo daß mich ſchon Viele 
aber jedenfalls noch eine Nachkur nöthig ſein und bitte Sie 
darum um Verhaltungsmaßregeln ſowie Medicamente. 
f Rumian bei Rybno Wpr., den 11. September 1886. 


Bauer’s 


Feuer⸗Annihilator. 
Aelteſte u. größte Fabrik 


Bauer, Bonn. 


Den Alleinverkauf für die Provinzen Oſt⸗, Weſtpreußen und . 
ch der Firma Ferd. Ziegler & Co. in re & 


bie 
die 
e, daß meine Heilmethode 


oden entzieht, 
nfectien und Vernich⸗ 


hohe Zeit, ſich meiner Heil⸗ 


Dresden, 


eholfen haben. Mein 
für geſund halten. Es; 


Steffen, Lehrer. 


Site ohne Er⸗ 
hrer werthen 


dieſer Brauche. 


Preis Haupt⸗Nr. 60 . 

Bisheriger Abſatz ca. 
40 000 Stück. Bei ca. 
1500 Bränden practiich } 
vorzüglich bewährt und 
von den meiſten Regie⸗ 
rungen empfohlen. 


Seulberie gratis und 


5 


Marke „ 


leder oder Dogskin“; 


weich und ſchmiegſam, doppelt 


geſteppt, faſt 


unzerreissbar, 


mit ſtarken 
Patent⸗ 


EN 
A100 


Lender see 


Mein jetziges, ſehr 11 55 0 
Sortiment 

M Qualität empfehle zu beſonders 
günſtigen 5 


in ſelten 


Einkäufen 
Depot für Danzig bei 


Ba Hornmann Nenn. 


V. Grylewiez, 


3 51, Langgasse, nahe d.Rathhause. 
\ 3727 


Begründet 1848. 


hergestellt von den alleinigen Fabri- 
kanten Starker & Pobuda 
K. Hofchocoladefabrik Stuttgart 
sind das geeignetste Frühstück und 
\eoncentrirteste Nahrungsmittel für 
Kinder, stillende Frauen, Magen- 
leidende und Blutarme. 


Niederlagen in den meisten Apo- 


n antiker Schrank, 4 thürig, iſt 


zu verkaufen Johannisgaſſe 63. 


Weltberühmt 
find die unübertrefflichen Hand⸗ ft 
Hunde- 


chöner 


Arnold, Vorſtädt. Graben 49, 
gerichtl. vereid. Kreis⸗Taxator und 
Sachverſtändiger f. d. Weſtpr. Feuer⸗ 
Societät, beſorgt Capitalien #4 Proc. 
ohne Amortiſation, a 4½—5 Proc. 
mit Amortiſation, Jeuer⸗ u. Hagel⸗ 
verſicherungen, Erb⸗Regulirungen 
und gerichtl. Gutachten ꝛc. 


Warschau-Wiener 
Eisenbahn - Actlen 


besitzt oder sie kaufen will, kann für 
50 3 Briefmarken beachtenswerihe 
Informationen beziehen vom ,, Bör- 
sen-Wochen-Blatt, Berlin SW, 
Friedrichstrasse 234, (3442 


Bu Ein Haus, 
in der Heil. Geiſtgaſſe belegen, mit 


ewölbtem Keller, iſt wegen Verzugs 
fehr preiswerth unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Jede Ver⸗ 
mittlung verbeten. N 

Adreſſen unter A. 150 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein 


Cafelrollwagen, 


80 —100 Ctr. Tragkraft, in gutem Zus 
5 10 wird zu kaufen geſucht. Näb. 
ngabe über Beſchaffenheit u Preis 
unter Adreſſe: „Hotel Kaiſerhof“, 
Flatow. (3701 
2 Reichechetratsvorſchläge erhalten 
Beirat nn: 
„Genexal⸗Anzeiger“, Berlin 8 W. 61. F. Damen frei. 


Geſucht 
ſchriftliche Arbeiten jeder Art, auch 
Ueberſetzungen aus dem Franzöſiſchen 
ins Deutſche. Gef. Offerten unter 
3402 in der Exped. d. Zeitung erb. 


Für mein Galanterie⸗, Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche per bald 
eine gewandte flotte 


Verkäuferin, 


die auch ein Spielwaaren⸗Geſchäft 
ſelbſtſtändig leiten kann, bei angenehmer 
und dauernder Stellung, Station im 
Haufe. Gefl. Offerten mit Einſend. 
der Photographie zu richten an 
3664 Otte Wrünthal, Cöslin. 


Suche eine racereine, völlig tadellose 


Ulmer Doggen⸗Hündin 
größten u. ſchwerſten Schlages. Gelbe 
Farbe ausgeſchloſſen. 

ef. Offerten unter 3764 in der 
Exped. Yiefer Zeitung erbeten. 


Für mein Rohzucker⸗Com⸗ 
miſſions⸗ und Speditions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen 


Lehrling. 


s Otto Wanfried, 
| 3488) Hundegaſſe 54. 


Stadtreiſender 


wird von einem bieſigen Engros⸗ 
Geſchäfte geſucht gegen feſtes Gehalt 
und Propiſion. Nur Bewerber mit 
beſten Referenzen wollen ſich ſchriftlich 
melden unter Sir. 3449 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Geſucht werden 
für ſofort: 


Ein tüchtiger Baufaufſeher für 
Erdarbeiten, 

Zwei tüchtige Schachtmeiſter für 
Erdarbeiten, 15 

Mehrere Steinſchläger mit eigenen 
Hämmern für Deckſchlag. 

50 Arbeiter auf Akkord. 


Meldungen umgehend auf Schieß⸗ 
(3691 


platz Gruppe bei 


C. Behn, 


Bau⸗Ingenieur und Unternehmer, 
Grandenz . 
Eine ſolide, gebildete Dame, von 
rechtſchaffenem Charakter, welche 
über einiges disponibles Vermögen 
verfügt, wird als Theilnehmerin an 
einem kleinen gangbaren Geſchäft 
(Buchhandel mit Papierbranche ꝛc.) 
geſucht. Wünſchenswerth wären etwas 
Geſchäftskenntniſſe und ein liebens⸗ 
würdiges, angenehmes Weſen, da die 
Betreffende ſpäter das Geſchäft ſelbſt 
übernehmen und dadurch in ganz 
nahe Beziehungen zu der Familie 
treten könnte. 


Gefl. Offerten unter 3725 in der 


Exped. diel. Ztg. erbeten. 
Fir das Comteir eines Mühleu⸗ 
etabliſſement in einer Provinzial⸗ 
ſtadt wird ein junger Mann geſucht, 
welcher mit den Comtoirarbeiten 
namentlich Buchführung und Corre⸗ 
ſpondenz vollftändig vertraut iſt. 
Anmeldungen unter 3713 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Tücht, Wirthinnen, Stubenmädchen 
u. Köchinnen f. Stadt u. Ld. empf. 
d. Geſindebureau Heil. Geiſtgaſſe 27. 
oteldiener, herrſch. Diener, Kutſcher 
f. Stadt u Nd. empf. d. Geſinde⸗ 
bureau Heil. Geiſtgaſſe 27. (3734 


richte von ſofort eine tüchtige 


umſichtige Landwirthin von 23 J., 


welche gut kocht, mit Butterei, Kälber⸗ 
zucht 1. allem vertr. iſt, desgl. für's 
Gut ein perfect. Stubenmädchen, beide 
mit guten Zeugniſſen. ochachtungsvoll 
A. Weinacht Breitgaſſe 73. __ (3747 

Erfahrene Landwirthinnen zum ſo⸗ 
E fortigen Antritt, herrſch. Köchinn. 
für's Land, anftänd. nette j. Mädchen 
für Büffet und Wirthſchaft mit den 
beſten Zeugniſſen, erfahrene Laden⸗ 
mädchen für Deſtillationsgeſchäfte mit 
langjährigen Empfehlungen weiſt, nach 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99. (3728 

zin pro fac, doc. gepr Philologe, der 

f. Secunda vorber. h., 0 telle a. 


sleh. od. an e. Anft. efl. Off. 
0b 918 50 u. d. E. d. Word. Big. 
in Wormditt Oſtpr. erb. (3702 


Damen. d. d. Niederk, entgegen ſeh., 
freundl. u. discr. Aufn. b. Wwe. 
E. Groth, Lauenburg in Pommern. 


Ein großer Laden 


in der Langgaſſe ift ſofort oder vom 
1. April 1887 zu vermiethen. Adr. u. 
3733 an die Exped. d. Ztg. 


Hundegaſſe 


ift in der 1. Etage ein möbl. Vorder⸗ 
u zu de Näh. e 
in helles Comtoir ift in d. Milch⸗ 
E ame zu verm. Adr. u. 3746 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
um 1. April k. J. find zu 
8 Neil Heil. Geiſtgaſſe 47 
der feit langen Jahren zum 
Materialgeſchäft benutzte 


Laden 


mit ganzer Einrichtung u. Neben⸗ 

räumen, ſowie Privatwohnung, 

ferner die 2. Ctage, befteh. aus 

Zimmern n. allem Zuhehör. 
Zu beſehen ie r 11-2 Uhr. 
Näh. dafelbfi 1 Tr. hoch. 


BR ERLERNEN 


Colonialwaaren⸗ u. 
Delieateſſen-Geſchäft 


wird zum 1. April 1887 in der Recht⸗ 
ſtadt ein 


Ladenlocal 


mit paffenden Lageräumen u. Wohnung 
zu miethen geſucht. Adr. u 3726 in 
der Exped. dieſ. Ztg. erbeten. 


Philharmonische Gesellschaft 


Montag, den 11 October,? Uhr, 


Generalversammlung 


im Kaiſerhof. 


Jahresbericht und Rechnungslegung. 
Beſchlußfaſſung für's neue Vereinsjahr. 
Der Vorftand. 


HEIZ ECC 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemane 
in Danzig. 
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